


Liebe Leserin, lieber Leser,
Sie haben sich für einen Umstieg auf OpenOffice.org entschieden und möchten 
natürlich, dass dieser reibungslos funktioniert. Dabei kennen Sie sich schon mit 
Microsoft Office oder anderen Office-Anwendungen aus. Das ist wichtig, denn Sie 
müssen keinesfalls von vorne anfangen.

Dieses Buch wird Ihnen den Umstieg erheblich erleichtern und Ihnen die letzten 
Zweifel nehmen, ob eine Office-Suite, die frei und umsonst zu haben ist, über-
haupt so gut wie ein kommerzielles Produkt sein kann. OpenOffice.org ist ausge-
reift und damit auch für den Unternehmenseinsatz bedenkenlos zu empfehlen.

Doch was ist mit bestehenden Dokumentvorlagen, Formularen, Kalkulationen 
und Makros? Was kann ich problemlos unter OpenOffice.org weiterbenutzen, 
und welche Dokumente muss ich anpassen? Diese Fragen beantwortet das Buch 
und ist damit ein Leitfaden und sicherer Begleiter für den Umstieg.

Um weitere gute Auflagen dieses Buches zu publizieren, sind wir auf Ihre kritische 
Mitarbeit angewiesen. Halten Sie sich nicht zurück mit Anmerkungen und Ände-
rungsvorschlägen, und schreiben Sie mich direkt an.

Und nun viel Freude beim Lesen!

Judith Stevens-Lemoine
Lektorat Galileo Computing

judith.stevens@galileo-press.de
www.galileocomputing.de

Galileo Press • Gartenstraße 24 • 53229 Bonn
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1 Einleitung

Unsere Welt wird technisierter, überwachter und kontrollierter. Seit
nunmehr 20 Jahren beobachte ich die Entwicklung der elektronischen
Datenverarbeitung und ihre jeweiligen Strömungen. Ich habe viele Pro-
gramme kommen sehen, ihre Höhepunkte miterlebt und ihr Ver-
schwinden. Die Zyklen änderten sich, Namen verschwanden und
tauchten wieder auf, und die Nutzer gewöhnten sich um.

Die letzten zehn Jahre wurden geprägt durch den unaufhaltsamen Sie-
geszug der Firma Microsoft und ihrer Produkte, die heute im PC-
Bereich uneingeschränkter Marktführer in vielen relevanten Bereichen
sind. Gut daran ist, dass die Microsoft-Produkte eine stetige Verbesse-
rung erfuhren und ihren hohen Marktanteil auch zu Recht haben. Auf
nahezu allen mir bekannten Personal-Computern (sowohl bei Privat-
leuten als auch in kleinen und mittleren Unternehmen) wird die tägli-
che Arbeit mithilfe von Microsoft-Produkten abgewickelt, sei es als
Betriebssystem (MS Windows in all seinen Varianten), als Textverarbei-
tung, als Kalkulationsschema, bei der Präsentation oder beim Surfen im
Internet. Gerade mal im technischen Bereich oder in der Buchhaltung
sowie in einigen anderen Spezialgebieten finden sich Programme ande-
rer Hersteller. Dieses Quasi-Monopol führt auf der einen Seite zu einem
breiten, anerkannten Standard, auf der anderen Seite aber auch zu einer
Abhängigkeit, die immer erst dann auffällt, wenn sie messbare Nach-
teile mit sich bringt.

Auf Grund des Quasi-Standards ist es heute kaum möglich, eine neue
Textverarbeitung oder Büro-Software einzuführen, denn warum sollte
irgendjemand gegen den Strom schwimmen und eine Software einset-
zen, die zwar ähnliche oder gleich gute Ergebnisse produziert, ansons-
ten aber keine Vorteile bietet, und die gleichzeitig mit diversen Nach-
teilen verbunden ist – ich denke da zum Beispiel an mangelnde
Kenntnisse der Bedienung, fehlende professionelle Hilfe, unbekannte
Befehle, andere Oberfläche etc.

Nun gehöre ich nicht zu den Menschen, die generell Nischenprodukte
bevorzugen, um die Großen nicht noch größer werden zu lassen, aus
Prinzip, aus Opportunismus. Für mich muss ein Produkt einen (defi-
nierbaren) Nutzen haben und das bei möglichst geringem Aufwand –
hier als Summe aller Faktoren wie Kosten, Lernaufwand, Einarbeitung,
Nutzbarkeit, Komplexität und Verbreitung.
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Der Erfolg der MS-Produkte ging auch mit einer stetigen Verbesserung
der einzelnen Komponenten einher und ich glaube auch heute noch,
dass diese derzeit mit die besten Produkte auf dem Markt sind (nicht
unbedingt technisch gesehen, sondern in ihrer Summe aus allgemeiner
Funktionalität, erreichtem Lernlevel, Verbreitung und somit breiter
Erfahrung, Verfügbarkeit, Support etc).

Aber – und das habe ich in den 20 Jahren gelernt – Zeiten ändern sich.
Produkte können sich auch in die falsche Richtung entwickeln, zu kom-
plex werden oder für andere Zielgruppen optimiert werden. Und eine
solche Entwicklung beobachte ich derzeit.

Glücklicherweise entwickelt der Markt stets Alternativen, deren
Zukunft heute noch ungewiss erscheint, aber schon morgen strahlend
sein kann.

Gerade für den großen Markt der Privatnutzer und der vielen kleinsten,
kleinen und mittelständischen Firmen und Unternehmen werden die
schnellen Produktlebenszyklen und die bei jedem Update hinzukom-
menden Funktionalitäten langsam zu einem Problem. Die aktuelle
Halbwertszeit eines Produktes (eines Betriebssystems oder einer Office-
Suite) beträgt aktuell zirka 1,5 Jahre, teilweise mit Trend zu kürzeren
Zeiten. Ähnliche Phänomene lassen sich auch im Hardware-Sektor
erkennen, so verdoppeln sich die Leistungen eines Computers (PCs)
etwa in dieser Zeitspanne.

Allerdings kann man auch sehen, dass sich die benötigte Funktionalität
beispielsweise einer Textverarbeitung in der angesprochenen Ziel-
gruppe nur wenig verändert und noch dazu viel langsamer. Eigentlich
sind alle wichtigen Funktionsmerkmale längst erreicht, die aktuellen
Verbesserungen und Änderungen kommen überwiegend großen, ver-
netzten Einheiten (Stichwort Groupware, gemeinsamer Zugriff auf
Dateien etc.) zugute.

Hinzu kommen immer ausgefeiltere technische Möglichkeiten zur
Sicherung der (anerkannten und berechtigten) Lizenzvergabe, die zu
erheblichen Bedienungs- und Installationsaufwendungen führt und die
Freiheiten des Nutzers doch inzwischen spürbar einschränkt. Ich denke
hierbei beispielsweise an die aktuelle Zwangsregistrierung von Micro-
soft-Produkten, die entweder einen Internet-Zugang zwingend voraus-
setzen oder aber einen Telefonanschluss. Gerade in kleinen Unterneh-
men kommen komplette Systemabstürze durch Bedienungsfehler oder
durch Unwissenheit und der dann notwendige komplette Neuaufbau
14 Einleitung
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recht häufig vor, Gleiches gilt im privaten Bereich, wo am Arbeitscom-
puter häufig auch Spiele getestet, Musik abgespielt und Videos
geschnitten werden. Die Entwicklung der derzeitigen Lizenzsiche-
rungsmodelle bis hin zur erwarteten Fixierung im PC-Chip (DRM, Fritz-
Chip) läuft den Interessen jener genannten Zielgruppen entgegen und
fördert die Entwicklung von Spezialisten.

Mit diesen Aussagen möchte ich nicht die Lizenzpolitik von Microsoft
und anderen Software-Firmen anprangern, im Gegenteil, ich kenne die
Problematik und die durch Raubkopien entstehenden Verluste und ich
kenne auch die Einstellung vieler Unternehmer und Privatpersonen,
die es mit den Lizenzvereinbarungen nicht so genau nehmen und ein
Software-Programm auch schon mal auf mehrere Rechner kopieren
(sind doch alles meine und ich habe das Programm doch gekauft). Hier
hat man auch als Berater einen schweren Stand, wenn man auf die Ein-
haltung der Lizenzvereinbarungen hinweist (ist immerhin auch mit –
meist hohen – Kosten verbunden), denn gleichzeitig möchte man eine
Einheitlichkeit an den Arbeitsplätzen gewährleisten und die Flexibilität
der Mitarbeiter stärken, auch an anderen als den gewohnten Plätzen zu
arbeiten beziehungsweise andere Aufgaben – und sei es temporär – zu
übernehmen.

Betrachtet man nun die Ist-Situation am Markt und sieht die zukünftige
Entwicklung, so wird der Ruf nach Alternativen immer lauter. Aber das
ist gar nicht so einfach. Eine Alternative muss mindestens folgende
Ansprüche erfüllen: Das bisher Erlernte darf nicht verloren gehen, das
heißt die Bedienung und die Funktionalität müssen ähnlich sein. Neue
Programme dürfen nicht komplizierter sein als bisherige. Eine Kompa-
tibilität zum Standard muss gegeben sein, falls man Dokumente austau-
schen will. Programme müssen zuverlässig laufen und einfach zu instal-
lieren sein. Sie müssen auch auf den vorhanden Plattformen laufen und
– sie dürfen nicht zu teuer sein!

Und hier kommt das OpenOffice.org-Projekt ins Spiel. Der Anspruch
des Projektes – die international führende Office-Suite zu entwickeln –
erfüllt den erwarteten Produktnutzen, die Funktionalitäten und die
Kompatibilität. Die Lauffähigkeit auf diversen Plattformen (Windows-
Welt, aktuelle Linux-Distributionen, Mac OS und andere) gibt zusätzli-
che Sicherheit und minimiert die Lernkurven. Hinzu kommt der Vor-
teil, dass das Programm unter der GPL (General Public Licence) vertrie-
ben wird und somit ohne Lizenzgebühren und ohne schlechtes
Gewissen auf beliebig viele Rechner kopiert und benutzt werden darf.
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Auch eine Weitergabe an einen Mitarbeiter für zu Hause ist möglich,
oder die Weitergabe an Kunden oder Freunde. Das heißt, alle Personal-
Computer des Unternehmens oder der Privatperson sind stets auf dem
gleichen Software-Level und ein Austausch von Dokumenten unterei-
nander ist problemlos möglich.

Natürlich sind Lizenzkosten nicht das Einzige, was wesentlich ist. Die
Kosten für die Ausbildung und zum Erlernen des Programms und
natürlich die Pflege der Software müssen ebenfalls betrachtet werden.
Nun kann man zwar sagen, wer Microsoft Office beherrscht, kommt
auch mit OpenOffice.org zurecht, und beim erstmaligen Lernen ist es
sowieso egal, welches Programm man lernt. Das stimmt, aber in der
Praxis zeigen sich eben dann doch Hindernisse. Mitarbeiter, die bereits
Word-Kenntnisse erworben hatten, tun sich schwer, ein neues Pro-
gramm zu erlernen. Bekannte Funktionen sind nicht an der vertrauten
Stelle und helfen kann einem auch keiner. Ein Umstieg (auch wenn er
nach meiner Ansicht kein Problem darstellen sollte) kostet zunächst
etwas mehr als bei der bekannten Linie zu bleiben. Doch langfristig
rechnet sich das allemal.

Dann bleibt zu bedenken, dass es derzeit nur wenig Literatur und kaum
Schulungsseminare für OpenOffice.org gibt. Aber nur diese Maßnah-
men tragen zu einem breiten Verständnis und einer akzeptablen Durch-
dringung bei. Wenn sich mit dem Projekt niemand beschäftigt, keine
Kurse angeboten werden oder keine Literatur verfügbar ist, so wird die
Verbreitung des Programms nur zaghaft vorangehen, es wird ein
Nischenprodukt bleiben.

Wer sich aber damit beschäftigt, die Details kennen lernt, die Funktio-
nalität und die Kompatibilität erlebt hat, der wird OpenOffice auch wei-
terempfehlen und dann wird irgendwann eine Lawine ausgelöst.

Und genau hierzu soll dieses Buch beitragen. Es soll Ihnen die Funktio-
nalität und den Umfang von OpenOffice.org näher bringen, ohne den
tatsächlichen Wechsel bereits vorgenommen oder die Entscheidung
dafür bereits gefällt zu haben. Es soll Ihnen einen Eindruck vermitteln,
wie das Programm installiert wird, Ihnen eine Einführung in die jewei-
ligen Module geben und Lust und Interesse wecken, mehr zu entde-
cken. Es soll Ihnen durch anschauliche Beispiele und viele Hinweise die
Entscheidungsgrundlagen liefern und Argumente für und wider abwä-
gen. Gefällt Ihnen dann OpenOffice.org, so können Sie es auch gleich
installieren und ausprobieren, selbst experimentieren und direkt damit
arbeiten.
16 Einleitung
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Ein weiteres Argument ist nicht zu unterschätzen: Zwar kommt Open-
Office.org mit einer ausführlichen und gut strukturierten Hilfe-Funk-
tion daher, also quasi einem Online-Handbuch, dennoch ist ein
gedrucktes Werk, das man neben dem Computer direkt befragen kann
und dessen Beispiele man direkt ausprobieren kann, immer noch viel
mehr wert als die Möglichkeit, durch Suchfunktionen im Extra-Fenster
einen Hilfetext zu lesen.

1.1 Zeichenerklärung

In diesem Buch werden verschiedene Zeichen zur schnelleren Orientie-
rung verwendet. Diese sind angelehnt an die vom OpenOffice.org-Pro-
jektteam empfohlenen Hinweiszeichen. Sie werden Ihnen also nicht
nur in diesem Buch begegnen, sondern auch in der OOo-Hilfe und in
sonstigen Dokumenten, die Sie sich aus dem Internet herunterladen.

Folgende Symbole werden verwendet:

Hinweis – hier erhalten Sie weiterführende Informationen meist für
eine spezielle Konfiguration oder Situation. Hinweise helfen Ihnen,
sich schneller zurecht zu finden und Aufgaben zu lösen.

Tipp – meist praxisorientierte Tipps, die Ihnen oft eigenes Herumpro-
bieren ersparen können. Tipps helfen, Arbeitsabläufe zu beschleunigen
und produktiver zu arbeiten.

Achtung – Hinweise auf Eingaben, die zu Fehlern führen können. Die-
ses Zeichen weist Sie explizit darauf hin, etwas vorsichtig zu sein. Im
Rahmen des behandelten Themas können unerwartete Ergebnisse auf-
treten.

Daneben gibt es Betriebssystem-Symbole, die Ihnen Hinweise speziell
für die angezeigten Betriebssysteme geben.

1.2 Sprachregelungen

Die wichtigste Sprachregelung für dieses Buch ist die Abkürzung für
den Begriff OpenOffice.org: OOo. Beide Begriffe werden synonym ver-
wendet.
Zeichenerklärung 17



Der offizielle Name des Projektes und des Programms ist Open-
Office.org, dieser Name wird OOo abgekürzt. Sie werden diese Abkür-
zung in vielen Dokumentationen und Schriften finden.

Und da ein Computerbuch oft Tastaturbeschreibungen verwendet und
sich dabei auf eine Schreibweise und Sprache verständigen muss, hier
noch eine kurze Begriffserklärung:

Unter Kontextmenü oder Kontext wird das sich öffnende Menü ver-
standen, wenn Sie mit der rechten Maustaste ein Objekt, Fenster oder
was auch immer anklicken.

Das Buch verwendet die Begriffe der deutschen Tastatur, auf englisch-
sprachigen finden Sie häufig andere Bezeichnungen. Die folgenden Tas-
tenbezeichnungen sind identisch:

1Bezeichnung 
deutsch

Tasten-
beschriftung

= Tasten-
beschriftung

Bezeichnung 
englisch

Steuerung Strg = Ctrl Control

Umschalt (ª) = (ª) Shift

Eingabe (¢) = (¢) Return
18 Einleitung
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2 Vorstellung OpenOffice.org

OpenOffice.org (OOo) ist sowohl ein Open Source-Produkt, 
also ein freies Office-Programm, als auch ein Projekt, an dem 
jeder mitarbeiten kann, der Lust dazu hat.

OpenOffice.org ist eine historische Entwicklung für die Open System
World und für die Open Source-Bewegung. In einem Zeitalter der all-
gemeinen Vernetzung sind die Regeln neu zu definieren, wie Software
entwickelt, programmiert und vertrieben wird. Denn Software ist in
ihrem Wesen ein Ausdruck menschlichen Wissens und menschlicher
Logik und gehört somit ebenfalls in den Bereich freier und offener For-
men der Darstellung menschlicher Ideen und Kreativität. Die mittler-
weile starke Vernetzung verschiedener Informationsmedien und die
breiten Zugangsmöglichkeiten verlangen auch von einer Software neue
Qualitäten. Informationen sollen für jeden zugänglich sein in einer
Form, die überall verstanden wird. Betrachtet man die Entwicklung des
World Wide Web, der Server und Browser, von ICQ und anderen
Instant Messengers, so sind die Grundlagen hierzu schon gelegt und
realisiert. Die Technologie-Standards und die notwendigen Formate
sind für jeden verfügbar und können von jedem Innovator genutzt wer-
den, ohne Restriktionen. Das OpenOffice.org-Projekt führt die gleichen
Standards und die gleichen Freiheiten auch für den Bereich ein, der all-
gemein als Office-Bereich bezeichnet wird, also den Arbeitsbereich, in
dem mit Dokumenten (Briefen, Berichten, Tabellen, Präsentationen
etc.) gearbeitet wird.

OpenOffice.org ist ein Open Source-Projekt mit der Zielsetzung, die
international führende Office-Suite zu entwickeln, die auf allen Platt-
formen läuft und Zugang zu Funktionen und Daten durch transparente
Schnittstellen und ein XML-basiertes Dateisystem gewährt. Open
Source-Projekt heißt, dass der Quellcode des Programms frei verfüg-
bar ist und somit quasi von jedem angepasst und geändert werden
kann. Entwickler auf der ganzen Welt können also Programmcode bei-
steuern und optimieren und somit dem Ziel des Projektes dienen.

Gleichzeitig soll das Programm für jeden Interessierten frei zugänglich
sein und zu seinem Nutzen verwendet werden können, das heißt, er
kann Informationen erzeugen, austauschen und konsumieren. Als
Basistechnologie zum Informationsaustausch muss die Software frei
sein.
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Das OpenOffice.org-Projekt markiert den Beginn einer Ära universeller
Office-Dokumente und den Start eines Netzwerk-Standard-Formates
mit dem entsprechenden Service.

2.1 Das Projekt OpenOffice.org

Betrachtet man die Entwicklung der PC-Technologie und der damit
zusammenhängenden Software in den letzten 20 Jahren, so kann man
interessante Veränderungen erkennen. Traditionsgemäß spielen die
Textverarbeitung und die Tabellenkalkulation eine wichtige Rolle beim
Einsatz von Personal-Computern, also die klassischen Office-Anwen-
dungen. Dominierten am Anfang eher die Einzellösungen (zum Bei-
spiel der Klassiker Lotus 1-2-3 als Urvater aller Tabellenkalkulations-
programme, Harvard Graphics als Präsentationstool, WordPerfect,
WordStar oder MS Word als Texterarbeitung) versuchte man schon sehr
bald, die jeweiligen Einzelpakete zu verknüpfen und eine Office-Suite
zu erstellen, die alle Aufgaben lösen sollte. Als Beispiel sei hier
Symphonie erwähnt, eine Kombination aus Tabellenkalkulation (Lotus
1-2-3), Textverarbeitung und Präsentations-Tool.

Mit der Einführung und der großen Verbreitung von grafischen
Benutzeroberflächen (Windows) wurden die Produkte aus dem Hause
Microsoft immer dominanter und stellen heute quasi den Standard dar.
Produkte anderer Hersteller führen eher ein Schattendasein, die Ent-
wicklungen hinken teilweise hinterher und die Marktdurchdringung ist
gering.

2.1.1 Geschichtlicher Hintergrund

Die Wurzeln des Projektes OpenOffice.org reichen weit zurück, bis in
die Mitte der 80er Jahre. Zu dieser Zeit verbrachte der aus Hamburg
stammende deutsche Austauschschüler Marco Börris, damals 16 Jahre
jung, ein Schuljahr im Silicon Valley, Kalifornien. Marco war begeistert
von der dortigen Technologie-Szene und der spürbaren Aufbruchstim-
mung, von den Möglichkeiten der Datenverarbeitung und den sich
abzeichnenden Zukunftschancen. Wieder zurück in Deutschland, grün-
dete der Schüler 1986 in Hamburg die Firma Star Division und begann,
eine Office-Software zu programmieren und zu vermarkten (später
bekannt unter dem Markennamen StarOffice).

1999 erwarb die Firma Sun Microsystems, Inc., Palo Alto, Kalifornien,
für rund 73,5 Millionen Dollar die komplette Firma Star Division ein-
schließlich aller Rechte an der Software und des dazugehörigen Source-
Codes.
22 Vorstellung OpenOffice.org
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Sun Microsystems, Inc. wurde 1982 von drei Personen gegründet und
beschäftigt sich mit diversen Projekten im Technologiemarkt Compu-
ter-Software.

StarOffice 5.1a war dann die erste Office-Suite, die unter dem Namen
von Sun Microsystems veröffentlicht wurde, 2002 folgte StarOffice 6.0,
2003 dann StarOffice 6.1.

Das Projekt OpenOffice.org wurde am 13. Oktober 2000 von Sun ins
Leben gerufen und seit dieser Zeit federführend betreut. Ziel ist es, die
führende Office-Suite zu entwickeln, die auf allen wichtigen Plattfor-
men läuft und Zugang zu Funktionen und Daten durch transparente
Schnittstellen und ein XML-basierendes Dateiformat gewährt. Als
Grundlage dienen die Quellen von StarOffice 5.2 sowie Technologien,
die Sun für zukünftige Versionen von StarOffice entwickelt hat bezie-
hungsweise entwickelt. Der Quellcode ist in C++ geschrieben und stellt
sprachneutrale, skriptfähige Funktionalitäten zur Verfügung, unter
anderem Java APIs, die es erlauben, die Suite in Form von separaten
Programmen oder auch eingebettet in andere Anwendungen zu ver-
wenden.

2.1.2 Meilensteine

Nach der ersten offiziellen Freigabe des Produktes OOo 1.0 (Open-
Office.org 1.0) im Mai 2002 erfolgten zunächst drei weitere Releases
mit Detailverbesserungen und kleinen Fehlerbehebungen (OOo 1.0.1
bis OOo 1.0.3), bis im September 2003 die Version 1.1 an den Start
ging. In dieser Produkterweiterung wurde insbesondere der direkte
PDF-Export integriert, ein Makro-Rekorder hinzugefügt, eine vollstän-
dige Unicode-Unterstützung sowie eine zusätzliche Datenbankanbin-
dung an MySQL realisiert.

Die Zeittabelle gibt einen guten Überblick über die wichtigsten Meilen-
steine.

MeilensteineAugust 1999 Sun Microsystems kauft die Hamburger Firma 
StarDivision.

19. Juli 2000 OpenOffice.org wird angekündigt.

13. Oktober 2000 OpenOffice.org geht an den Start.

24. November 2000 Erster Port fertiggestellt: PPC Linux.

April 2001 Code für den MacOS-X-Port freigegeben.
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Die Unterschiede zwischen den Versionen OOo 1.0 und OOo 1.1 sind
detaillierter beschrieben in Kapitel 6, OpenOffice.org im Vergleich.

Die Versionsnummern an dritter oder vierter Stelle repräsentieren
überwiegend Fehlerkorrekturen und stellen Stabilitätsgewinne dar.

2.1.3 Zukünftige Entwicklung

Zukunft Die Hauptziele der zukünftigen Office-Entwicklung liegen in der
beständigen Verbesserung vorhandener Module sowie in der Integra-
tion der Module Mail und Organizer, die insbesondere die Workgroup-
Funktionalität erhöhen sollen. Bereits in StarOffice 5.2 waren die Funk-
tionen E-Mail, Newsgroup und Kalender integriert, Sun stellte aber die
Weiterentwicklung dieser Features ein. Da auch ein Großteil des
Source-Codes nicht veröffentlicht wurde, muss insbesondere die grafi-

April 2001 Erste länderspezifische Website: Lang-Site Französisch.

Mai 2001 Thesaurus angekündigt (en_US).

Juni 2001 ODK (Office Development Kit) freigegeben.

Juli 2001 Erste Lokalisierung durch die Gemeinschaft: Finnisch.

Juli 2001 Marketing (Whiteboard) Projekt gegründet.

September 2001 Rechtschreibprüfung eingebaut (Projekt MySpell).

September 2001 Hilfesystem und -inhalt wurden integriert.

Oktober 2001 1 Millionen Downloads

April 2002 10.000 Mitglieder registriert, 
4,5 Millionen Downloads.

1. Mai 2002 OpenOffice.org 1.0 freigegeben.

19. Juli 2002 OpenOffice.org 1.0.1 erschienen.

25. Juli 2002 OpenOffice.org 1.0 als Entwicklerversion für Mac OS X 
erschienen.

17. September 2002 Build 643 als Entwicklerversion freigegeben.

April 2003 OpenOffice.org 1.0.3 erschienen.

April 2003 OpenOffice.org 1.1 Beta verfügbar.

Juni 2003 OpenOffice.org 1.1 Beta2 verfügbar.

Juni 2003 OpenOffice.org 1.0.3.1 erschienen.

September 2003 OpenOffice.org 1.1 freigegeben

… ….
24 Vorstellung OpenOffice.org



1

2

3

3a

3b

3c

3d

3e

3f

3g

4

5

6

sche Oberfläche neu programmiert und geschrieben werden. Ziel ist es,
dem OpenOffice.org-Projekt eine vergleichbare Funktion mitzugeben,
wie sie mit Outlook in MS Office realisiert wurde.

Obwohl OpenOffice.org schon heute in 25 Sprachen erhältlich ist und
stabil auf Solaris, Linux und Windows-Systemen läuft sowie sich auf
weiteren Plattformen wie FreeBSD, IRIX und Mac OS X in verschiede-
nen Stadien der Realisierung befindet, werden in Zukunft noch weitere
Sprachen hinzukommen und zusätzliche Ports für andere Betriebssys-
teme integriert werden.

Die Weiterentwicklung hängt natürlich stark von dem Engagement und
den Aktivitäten der freiwilligen Entwickler und Helfer ab und ist daher
nur schwer vorauszusagen. Die bereits gezeigte Dynamik und die stän-
dig wachsende Gemeinschaft lassen jedoch den Schluss zu, dass die
Entwicklungszyklen kürzer werden und eine komplette, stabile Suite
mit vielen (auch internationalen) Vorlagen und Arbeitshilfen in aktuel-
len Technologien und lauffähig auf allen verbreiteten Betriebssystemen
regelmäßig zur Verfügung steht.

Jeder kann und sollte dies unterstützen und entsprechend seinen Mög-
lichkeiten mitarbeiten (→ siehe hierzu auch Kapitel 7.3, Mitarbeit im
OpenOffice.org-Projekt).

2.2 Wem nützt OpenOffice.org?
Nutzen von 
OpenOffice.org

Die Frage nach dem Nutzen von OpenOffice.org lässt sich auf verschie-
dene Arten beantworten. Da mit OOo sowohl ein Produkt (die Office-
Suite/Software) als auch das Projekt an sich bezeichnet wird, wird die
Frage nach dem Nutzen auch zweigeteilt behandelt.

Doch was bedeutet zunächst Nutzen? Der Nutzen eines Produktes
oder eines Projektes besteht einmal im individuellen Nutzen, also
darin, was man selbst als nützlich empfindet, und zum anderen im
gesellschaftlichen Nutzen, der möglicherweise dem Einzelnen nicht
direkt auffällt, ja vielleicht nicht einmal wahrgenommen wird.

Die Motivation, sich mit OpenOffice.org zu beschäftigen, dies Buch hier
zu kaufen und zu lesen, sich einzuarbeiten, hängt in der Regel mit dem
persönlichen Nutzen-Empfinden zusammen. Zwar ist dieses individuell
verschieden und wird beeinflusst durch die eigene Vorbildung, durch die
Erfahrungen mit Computern und ihren Anwendungen (insbesondere
Textverarbeitung und Tabellenkalkulation – den klassischen Office-
Anwendungen) und auch durch die eigene Umgebung (Kollegen,
Freunde, Familie etc.), es bleiben aber einige Vorteile, die generell gelten.
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2.2.1 Lizenz

Lizenz Als häufig wichtigster Nutzen wird die Lizenzpolitik genannt. Open-
Office.org (das Produkt) ist für jeden kostenfrei verfügbar, jeder kann
das Programm auf beliebig vielen Computern seiner Wahl installieren
und damit arbeiten und jeder kann es frei kopieren und verteilen. OOo
verwendet eine Doppel-Lizenzbindung für die Nutzung des Source-
Codes, einmal GNPL (GNU Lesser General Public Licence) und für die
Codeteile, die nicht darunter fallen, kommt die SISSL (Sun Industry
Standards Source Licence) zum Tragen. Für Dokumentationen und
Website-Inhalte, die nicht direkt im Programm enthalten sind, nutzt
OOo PDL (Public Documentation Licence). In Kapitel 7.4, Mitarbeit am
Projekt OpenOffice.org, wird das Lizenzmodell detailliert beschrieben.

Die Vorteile einer solchen Lizenzpolitik liegen auf der Hand. Das Pro-
gramm kann sehr günstig erworben werden (in der Regel nur Transfer-
kosten) und die Nutzung ist unbegrenzt. Zwar gibt es das Vorurteil, dass
etwas nichts taugt, wenn es nichts kostet, dies trifft jedoch auf OOo
überhaupt nicht zu. Ganz im Gegenteil: Das Programm ist umfassend,
stabil, sicher und für viele Anwendungsfälle bestens geeignet.

Aber wer hat ein Interesse daran, erst ein gutes und umfassendes Pro-
gramm zu entwickeln (Kosten) und dieses dann kostenfrei zur Nutzung
zu verteilen? Dies widerspricht doch jeder wirtschaftlichen Vernunft
und den Gesetzen einer funktionierenden Marktwirtschaft. Diese Fra-
gen werden im Abschnitt 2.2.5, Sonstige Nutzen, beantwortet, denn
dies sind die Kernpunkte des Projektes OOo.

2.2.2 Open Source

Open Source bedeutet, dass sich jeder Interessierte den Code des Pro-
gramms OOo ansehen und herunterladen kann. Es ist sogar möglich,
nach entsprechender Registrierung und Mitgliedschaft bei OOo, diesen
Code nach eigenem Gutdünken zu ändern – aber bitte, so sehr Ihre Mit-
arbeit auch erwünscht und willkommen ist, ändern Sie nur dann etwas,
wenn Sie genau wissen, was Sie da tun, wenn Sie ausreichend Program-
miererfahrung besitzen und die Strukturen des Programms verstanden
haben! Lesen Sie hierzu auch Kapitel 7.3, Mitarbeit im Projekt Open-
Office.org.

Die Vorteile von Open Source lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Durch die Freilegung des Codes kann sich jeder davon überzeugen, dass
das Programm keinen schädlichen Code beinhaltet – ein nicht zu
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unterschätzender Vorteil in Zeiten, wo die allgemeine Angst vor Big
Brother, vor der eventuell ungewollten Kontaktaufnahme der Pro-
gramme mit dem Internet, die Angst vor Viren, Trojanern, Würmern
und vielen mehr, tagtäglich geschürt wird und sich leider auch immer
mal wieder als begründet erweist.

Allerdings sollte man sich auch darüber im Klaren sein, dass allein die
Möglichkeit, den Programmcode einzusehen, für die Mehrzahl der
Nutzer eher akademischer Natur ist. Wer nicht ein eingefleischter Pro-
grammierer (C++) ist, viel Erfahrung mitbringt und viel Zeit investiert,
für den bleiben die Codezeilen auch im Klartext böhmische Dörfer, der
wird kaum negativen Code entdecken, noch ihn entsprechend einschät-
zen können.

Der Vorteil liegt dennoch in der Möglichkeit. Von den vielen hundert-
tausend Nutzern rund um die Welt gibt es genügend, die den Code
lesen und interpretieren können. Fehler oder Negativ-Code würden so
schnell publik und könnten dauerhaft kaum im Programm bestehen.

Ein weiterer und der wahrscheinlich größte Vorteil von Open Source ist
jedoch die Weiterentwicklung und Programmpflege. Nicht ohne Eigen-
nutz hat Sun Microsystem die Quellen von StarOffice offen gelegt und
in das Projekt OOo eingebracht. Die aktuelle und zeitnahe Weiterent-
wicklung eines Office-Programms verschlingt Unmengen an Ressour-
cen (insbesondere in Programmierstunden), und wenn darüber hinaus
die Adaption an verschiedene Betriebssysteme geplant ist ebenso wie
die zeitnahe Veröffentlichung und Vermarktung in verschiedenen Län-
dern (mit den jeweiligen landestypischen Sprach-Einstellungen), so
kann dies schnell die eigenen Mittel weit übersteigen. Nicht ohne
Grund ist heute Microsoft der einzig ernst zu nehmende Global Player
und Weltmarktführer. Wird der Code jedoch als Open Source frei ins
Internet gestellt, so können weltweit viele Programmierer diesen stets
aktuell halten, entsprechend dem allgemeinen Markttrend weiterent-
wickeln und die landesspezifischen Einstellungen und Änderungen
vornehmen. So bleibt das Produkt zeitaktuell, plattformübergreifend,
multilingual und jeder profitiert von der Arbeit des anderen.

Erfahrungen über große Open Source-Projekte liegen ja bereits vor
(siehe Linux/KDE beziehungsweise Gnome oder Mozilla) und der
Erfolg gibt diesem Weg der Entwicklung und Vermarktung eines Pro-
duktes sicher Recht.
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Aber wo Licht ist, da gibt es auch Schatten. Dort, wo es keinen wirkli-
chen Verantwortlichen gibt, keinen Kopf und keinen Visionär, dort
kann eine Entwicklung auch einmal in eine falsche Richtung abdriften.
Die Dynamik kann sterben, wenn sich zu wenig freiwillige ehrenamtli-
che Helfer finden.

Und, als Nutzer des Produktes (und Nutznießer) kann ich niemanden
zur Verantwortung ziehen, wenn der von mir erwartete Nutzen nicht
eintritt. Ich kann niemanden für Schäden haftbar machen – schließlich
zieht auch niemand wirtschaftliche Gewinne aus meiner Nutzung des
Produktes – ich habe auch kein Recht auf Produktnachbesserung, falls
sich erwartete oder versprochene Eigenschaften nicht erfüllen, und ich
erhalte keine Hilfe (zumindest habe ich kein verbrieftes Recht darauf),
wenn ich einmal nicht mehr weiterkomme. Natürlich gibt es auch – im
Projekt OpenOffice.org – eine kostenfreie Möglichkeit, Hilfe zu bekom-
men. Dies geschieht jedoch auf freiwilliger Basis. Mehr dazu lesen Sie
im Abschnitt 2.7, Wie erhalte ich Hilfe?

StarOffice und
OpenOffice

Bleibt noch zu klären, wieso die Firma Sun den Code denn freigegeben
hat, wo dieser doch ein erhebliches Firmenkapital darstellt beziehungs-
weise dargestellt hat. Auch für Sun kann dies ein Geschäft sein. Sehen
wir einmal von den ideellen Beweggründen ab, so bleibt die wirtschaft-
liche Verwertbarkeit des Sun-eigenen Office-Produktes StarOffice, des-
sen Basis ebenfalls das OOo-Projekt bildet. Ausgestattet mit kleinen
Veränderungen (etwas anderer Installationsbildschirm), ein paar
zusätzlichen kommerziellen Applikationen (zum Beispiel dem Daten-
bank-Modul ADABAS D), einer netten Umverpackung und einem klei-
nen gedruckten Handbuch, dazu das Angebot eines Produkt-Supports,
und schon kann man Geld verdienen. Für den Vertrieb sorgen die vor-
handenen Strukturen und Partner und um die Produktweiterentwick-
lung kümmert sich OOo. – Perfekt! Kein Widerspruch zum Projekt
OpenOffice.org, sondern eine sinnvolle und nützliche Erweiterung.

2.2.3 Privatnutzer

Nutzen
Privatpersonen

Für den Privatnutzer sind folgende Punkte wichtig:

� bestimmte Funktionalitäten müssen vorhanden sein (Text, Kalkula-
tion …)

� Preis

� stabile, leicht zu lernende und zu bedienende Programme

� aktuell, kompatibel
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Es gibt sicher noch mehr Punkte, alle aufzuzählen würde jedoch den
Rahmen dieses Buches sprengen. Die Reihenfolge stellt auch eine Rang-
folge dar, das heißt, der Preis ist in der Regel wichtiger als beispiels-
weise die Aktualität.

Für den Privatnutzer ist die Funktionalität von entscheidender Bedeu-
tung, wobei die Anforderungen deutlich geringer sind als im professio-
nellen Office-Einsatz. Häufig dient der heimische PC quasi als Schreib-
maschinenersatz und die Möglichkeiten aktueller Office-Programme
werden nicht annähernd ausgeschöpft.

Für den Privatkunden bietet OOo alle gewünschten Anwendungen
(Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Zeichenprogramm) mit für
ihn völlig ausreichender Ausstattung und Funktionalität. Auch für OOo
gilt, dass die Möglichkeiten des Programms kaum wirklich vollständig
ausgeschöpft werden. Das Programm ist jedoch trotz der Fülle von
Funktionen leicht bedienbar. Und natürlich ist der Preis ein wichtiges
Argument. Hinzu kommt die Möglichkeit, das Programm dann auf alle
vorhanden Rechner aufzuspielen und somit überall den gleichen Stan-
dard zu haben. Inkompatibilitäten zwischen Programmversionen, nicht
zu öffnende Dateien und Programmabstürze gehören der Vergangen-
heit an.

Ein häufig genanntes Argument im Privatbereich ist auch die Forderung
nach Kompatibilität mit Programmen des Arbeitgebers, von Geschäfts-
partnern und Freunden. So kann man auch mal eine Datei zu Hause
bearbeiten, eine selbst erstellte Datei mitnehmen und austauschen etc.
Früher kopierte man sich einfach das im Betrieb vorhandene Programm
(eine weit verbreitete Unsitte und meist als Kavaliersdelikt abgetan),
moderne Kopiersperren beziehungsweise Aktivierungsprozeduren
erschweren dies jedoch immer mehr. Zudem werden neue Computer
heute meist mit aktuellen Programmen ausgestattet, so dass zumindest
Word von Microsoft auf nahezu allen Computern zu finden ist (wenn
auch in unterschiedlichen Versionen).

OOo löst dieses Problem. Kompatibel zu nahezu allen gängigen aktuel-
len Office-Programmen, unterstützt es den problemlosen Dateitransfer
zwischen den Beteiligten. Die Sammelleidenschaft (erst mal alle Pro-
gramme kopieren) ist nicht mehr notwendig, man kann sich auf ein
Programm konzentrieren.
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2.2.4 KMU-Betriebe

Nutzen
KMU-Betriebe

Kleine und mittelständische Betriebe, Selbstständige, Freiberufler und
Dienstleister haben alle eines gemeinsam: Ohne EDV geht heute – fast
– nichts mehr. Anders als in Großunternehmen verfügen sie jedoch
häufig nicht über eine professionelle IT-Struktur mit Servern, Clients,
Fachleuten und großen Budgets etc., sondern sie lösen ihre Aufgaben
mit einer eher heterogenen Menge von Arbeitsplatzrechnern, teilweise
oder vollständig vernetzt, funktionsorientiert. Auf den Rechnern befin-
det sich meist ein buntes Sammelsurium verschiedener Programme
und Programmversionen, je nach Datum der Anschaffung oder der Auf-
rüstung und dem Arbeitsplatz. Eine Angleichung aller Programme auf
die gleiche Version und ein regelmäßiges Update würde ein entspre-
chendes Lizenzmanagement erfordern und zusätzliche Kosten erzeu-
gen. Hinzu kommt, dass an vielen Arbeitsplätzen gar nicht alle Office-
Programme benötigt werden, sondern bestimmte Module nur selten
zum Einsatz kommen, es andererseits aber für die Bequemlichkeit und
für die seltenen Fälle dennoch angenehm wäre, die entsprechende Soft-
ware auf allen Plätzen zur Verfügung zu haben. Das fördert die Flexibi-
lität der internen Kommunikation und ermöglicht zudem die Nutzung
der einzelnen Arbeitsplätze durch größere Personengruppen.

Die Lösung heißt OOo. Durch die freie Kopiermöglichkeit lassen sich
alle Arbeitsplätze mit der gleichen Software-Version ausstatten, ein
Lizenzmanagement ist nicht notwendig, und dennoch arbeiten alle
Mitarbeiter mit den gleichen Programmen. Eine Überversorgung ist
(im Hinblick auf die Kosten) nicht mehr dramatisch, die Systempflege
wird vereinfacht. Intern erstellte und verteilte Dokumente sind überall
nutzbar, die EDV wird ein wenig einfacher. Selbst das Arbeiten zu
Hause kann nun aktiv unterstützt werden, die Version kann offiziell
mitgenommen und auf den Rechnern Dritter installiert werden. Dann
können auch alle Dokumente des Betriebes auf dem heimischen Com-
puter erstellt, gelesen und bearbeitet werden. Komplizierte Konvertie-
rungen und Rückumwandlungen gehören der Vergangenheit an.

Darüber hinaus erfüllt OOo alle Anforderungen, die an eine moderne
Office-Suite heute gestellt werden, einschließlich Präsentationsmodul
und der Möglichkeit, eigene Anpassungen vorzunehmen (mit der
Skriptsprache StarBasic – siehe Kapitel 5, Einführung in die Makro-Spra-
che Basic).

Insbesondere für die Verantwortlichen in gewerblichen Betrieben
(Geschäftsführer, Vorstände, Eigentümer) wird es in Zukunft immer
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wichtiger, auf Lizenzierungen im Software-Bereich zu achten und ihre
Mitarbeiter entsprechend zu kontrollieren. Die aktuellen Methoden zur
Produktregistrierung und die allgegenwärtige Verbindung zum Internet
machen es den Herstellern von Software immer leichter, Lizenzver-
stöße zu identifizieren und Verfahren einzuleiten. Mit OOo bieten Sie
Ihren Mitarbeitern alle gewünschten Funktionalitäten, ohne Lizenzver-
stöße und eventuelle Strafen fürchten zu müssen.

Umstieg mit 
Anpassungs-
aufwand

Ein kleiner Nachteil von OOo (zumindest zurzeit) soll jedoch auch nicht
unerwähnt bleiben. Bei einem Umstieg auf OOo kann es zu erhöhtem
Anpassungsaufwand kommen. Insbesondere Makro-lastige Anwen-
dungen bedürfen einer Überarbeitung und Konvertierung und – nicht
zu vergessen – der Schulungsbedarf der Mitarbeiter steigt zunächst.
Während die Mircosoft-Office-Anwendungen heute in der Regel
beherrscht werden, bedarf es einer Einarbeitung in OOo. Eine Investi-
tion, die sich mittel- und langfristig aber sicher auszahlt.

2.2.5 Sonstige Nutzen

Ein nicht zu unterschätzender Nutzen ist die Unabhängigkeit von OOo
in Bezug auf das Betriebssystem. Für alle wichtigen Systeme gibt es
aktuelle Programmversionen, so dass die Einarbeitung in das Pro-
gramm nur einmal erforderlich ist. Wechselt man später das Betriebs-
system (zum Beispiel von MS Windows auf Linux/KDE), so installiert
man einfach die dazugehörige OOo-Programm-Version und schon hat
man wieder seine gewohnte Umgebung, seine Funktionalitäten, und
alle Dateien und Dokumente, die vorher erzeugt wurden, sind selbst-
verständlich nutzbar.

Im Übrigen steht das OpenOffice.org-Projekt erst am Anfang und es
darf gespannt darauf gewartet werden, wie die zukünftige Entwicklung
aussehen wird.

2.3 Wie erhalte ich OpenOffice.org?
Bezug
OpenOffice.org

Der Programmcode von OpenOffice.org ist frei verfügbar und wird im
Internet zum Download angeboten. Jeder kann sich diesen Programm-
code kopieren, für sein Betriebssystem kompilieren und das Programm
anschließend installieren. So viel zur Theorie. Dies wäre natürlich eine
sehr umständliche Prozedur und nur für Experten geeignet, auch wenn
sie im Einzelfall passend sein mag.
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Das Projekt OpenOffice.org stellt natürlich für die bekanntesten Be-
triebssysteme bereits kompilierte und in der Regel mit einem Installa-
tionsprogramm versehene Programm-Pakete zur Verfügung.

2.3.1 OpenOffice.org

Der beste Weg, die jeweils aktuelle und freigegebene Programmversion
zu erhalten, ist der Download aus dem Internet. Leitseite und immer
der beste erste Einstieg ist die Homepage von OOo:

Internet www.openoffice.org

Die Internetpräsenz ist englischsprachig, aber sehr ausführlich. Als
international angelegtes Projekt gab es in OOo schon bald diverse
Unterprojekte in den jeweiligen Landessprachen, so zum Beispiel in
Deutsch oder Französisch, aber auch in Chinesisch oder Russisch. Die
jeweiligen Leitseiten erreicht man entweder über Links auf der Start-
seite von OOo oder nach dem folgenden Schema:

http://XX.openoffice.org

wobei XX durch das jeweilige Länderkennzeichen ersetzt wird – also
zum Beispiel de für Deutschland, fr für Frankreich oder ja für Japan.

Die deutsche Leitseite des OpenOffice.org Projektes kann man also
auch direkt unter

http://de.openoffice.org

erreichen.

Die Internetseiten sind alle ähnlich aufgebaut. Die linke Spalte reprä-
sentiert immer das Hauptmenü der englischen Leitseite von OOo. Der
mittlere Frame (breite Spalte) nimmt die aktuellen Inhalte auf und der
dritte Spaltenframe zeigt das Menü der jeweiligen landesspezifischen
Projekte an.

Unter dem Menüpunkt Software-Download finden Sie die Links zu
aktuellen Software-Paketen.

Die dort aufgeführte Tabelle zeigt einmal die verschiedenen Server, auf
denen sie sich die Programmpakete herunterladen können, den Verbin-
dungstyp (Protokoll ftp oder http) sowie die verfügbaren Versions-

Wollen Sie im deutschsprachigen Bereich bleiben, nutzen Sie nur die
Menüleiste auf der rechten Seite!
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nummern in Abhängigkeit von dem Betriebssystem, auf dem Sie das
Programm installieren wollen.

Die aktuelle Version für Windows und Linux sollte 1.1.0 sein oder Fol-
geversionen. Zum Download klicken Sie die entsprechende Versions-
nummer an, der Download beginnt (je nach verwendetem Browser und
Ihrem Betriebssystem können noch diverse Schritte erforderlich sein,
zum Beispiel die Eingabe einer – lokalen – Speicheradresse).

Bitte lesen Sie die Hinweise auf der Seite und befolgen Sie den Rat, die
Prüfsumme zu vergleichen. Wie Sie dies genau machen, ist dort gut
beschrieben.

Der Download umfasst für Windows-Systeme zirka 51,4 MB, für Linux-
Systeme zirka 70,2 MB und für Solaris zirka 68,4 MB. Sie sollten also
über eine schnelle Verbindung verfügen (DSL oder ISDN), sonst kann
auch der Download erhebliche Kosten verursachen. Als Leser dieses
Buches können Sie selbstverständlich auf die beiliegende CD zurückgrei-
fen, auf der die OOo-Versionen für alle Betriebssysteme bereitstehen.

In der Regel laden Sie eine gepackte Datei herunter, deren Dateiname
wie folgt zusammengesetzt ist:

OOo_(Versionsnummer)_(Plattform)_(eventuell Install und
ein Landeszeichen).zip oder .tar.gz, je nachdem, für welches
Betriebssystem Sie die Files laden.

.zip wird für die Windows-Welt verwendet und mit einem üblichen
ZIP-Programm entpackt (unter Windows XP genügt ein Doppelklick auf
das ZIP-Archiv, um dessen Inhalt zu lesen). Für die Linux- und Unix-Sys-
teme werden die Dateien zunächst mit tar archiviert und anschließend
mit gzip gepackt. Sie erkennen dies an der Endung .tar.gz.

Beispiele: OOo_1.0.3.1_WIN32Intel_install_de.zip für Windows

oder OOo_1.0.3.1_LinuxIntel_install_de.tar.gz für Linux auf
Prozessortyp x86.

Alternativ können Sie sich auch eine CD bestellen, auf der sich Open-
Office.org befindet. Der Link im (rechten) Menü – Software • CD-ROM
bestellen – bringt Sie zu einer Liste von Online-Shops, die auch Open-
Office.org auf CD verkaufen. Die Preise sind durchaus moderat (zwi-
schen 2,– und 6,– 1, jedoch häufig zuzüglich Versandkosten). Insbeson-
dere bei einer langsamen Online-Verbindung sollte man diesen
Bezugsweg in Erwägung ziehen.
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Andere Bezugsquellen: Häufig legen (Computer-)Zeitschriften eine kos-
tenlose CD-ROM mit diversen Programmen bei. Ab und zu ist auch
OpenOffice.org darunter. Eine Liste der zuletzt erschienen Zeitschriften
mit OOo findet sich ebenfalls im Internet (gleiche Seite wie oben).

Die meisten Linux-Distributionen (wie Suse, Red Hat, Manrake, Knop-
pix oder Debian) bringen von Haus aus OOo mit und meist wird es auch
gleich mit installiert. Hier empfiehlt es sich, zunächst die Dokumenta-
tion zu durchforsten, bevor Sie es neu laden.

Natürlich können Sie sich das Programm auch einfach irgendwo kopie-
ren, bei einem Freund, Bekannten oder in der Firma. Sie sollten jedoch
nur vertrauenswürdige Quellen nutzen und immer einen Sicherheits-
scheck (Virenkontrolle) durchführen.

Und selbstverständlich finden Sie die aktuellen Programme und einiges
mehr auf der beigefügten CD. Eine detaillierte Aufzählung finden Sie in
Kapitel 7.2, Die CD-ROM.

2.3.2 Rechtschreib-Prüfung

Von Haus aus ist OOo nur mit einer englischsprachigen Rechtschreib-
prüfung sowie einem Thesaurus für englische Wörter ausgestattet. Das
hilft natürlich wenig, wenn Sie überwiegend deutsche Texte und Doku-
mente verfassen. Um also ein umfassendes Programm zu besitzen und
wie gewohnt arbeiten zu können, sollten Sie sich zusätzlich die für Sie
wichtigen, landestypischen Rechtschreibprüfungen und Thesauren
herunterladen.

Sie finden die benötigten Dateien auf der deutschsprachigen Open-
Office.org-Seite unter dem Menüpunkt Software • Rechtschreibprü-
fung und natürlich auf der CD zum Buch.

Wählen Sie auf der Website die für Sie passenden Sprachpakete aus
(wenn Sie eine aktuelle Version von OOo installieren, dann wählen Sie
das letzte angebotene Sprachpaket, auch wenn die Versionsnummern
verschieden sind (das passt!) und laden Sie sich das ZIP-File herunter.
Speichern Sie es am besten im gleichen (temporären) Verzeichnis wie
das OOo-Programm.

Die Größe des Downloadfiles beträgt bei Version 1.0.2. 1,7 MB und
enthält die Sprachdateien für die Länder Deutschland, Schweiz, Öster-
reich, Italien und Frankreich.

Die Installation wird in Abschnitt 2.4 beschrieben.
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2.3.3 Weitere nützliche Utilitys

Wenn Sie schon beim Herunterladen sind, dann sollten Sie sich auch
gleich noch einige nützliche Vorlagen und Beispiele besorgen. OOo
bringt nämlich in seiner Grundversion keine deutschsprachigen Vorla-
gen mit.

Sie finden eine Zusammenstellung verschiedener typischer Vorlagen in
der Datei vorlagen.zip, die Sie auf der deutschen Website von OOo
unter dem Menüpunkt Software-Downloads und dort unter dem
Stichwort Vorlagen herunterladen können.

Weitere interessante Vorlagen und kleine Programme für OOo finden
sich auch auf der Internetseite

www.ooodocs.org

Diese Internetseite kümmert sich in erster Linie um Dokumentationen,
bietet aber auch ein Hilfeforum und einen Download-Bereich. Die
Website selbst ist überwiegend in Englisch gehalten, es finden sich
jedoch dazwischen immer mal wieder deutsche Artikel, Hinweise und
Texte.

Im Menüpunkt Downloads sind alle verfügbaren Dokumente aufgelis-
tet, gruppiert nach Kategorien. Die erste heißt Deutsch und fasst alle
deutschsprachigen Downloads zusammen.

Dort finden Sie dann so schöne Vorlagen wie Haushaltsplaner, Klas-
senarbeitsspiegel, aber auch einen Dienstplan für Schichtdienste
oder einen Jahreskalender und viele weitere nützliche Sachen.

2.4 Installation von OpenOffice.org

Für OpenOffice.org gibt es grundsätzlich zwei Arten für die Installa-
tion, wie die nachfolgende Tabelle zeigt:

Installationsart Zweck

Einzelbenutzer-Installation OOo wird auf einem einzelnen Rechner für einen 
Anwender installiert.

Standard für Windows-Umgebung, nicht empfeh-
lenswert für Linux/Unix.

Mehrbenutzer- oder 
Netzwerk-Installation

OOo wird auf einem Einzelrechner für mehrere 
Benutzer oder auf einem Netzwerkrechner für die 
gemeinsame Benutzung installiert.
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Die Einzelplatz-Installation ist für alle Anwender geeignet, die Open-
Office.org unter einem Einzelbenutzer-Betriebssystem (wie zum Bei-
spiel Windows 98/2000 etc., Mac OS) installieren. Für Windows XP
empfiehlt sich die Workstation-Installation, falls Sie verschiedene
Benutzer angelegt haben und allen die Nutzung von OpenOffice.org
ermöglichen wollen. Haben Sie nur einen Benutzer eingerichtet, kön-
nen Sie aber auch beruhigt die Einzelplatz-Installation durchführen.

2.4.1 Systemanforderungen

Da OOo für die verschiedensten Betriebssysteme verfügbar ist, gibt es
auch unterschiedliche Anforderungen an die vorhandene Hardware.

Generelle Anforderungen:

� 250 MB freier Festplattenplatz;

� Grafikkarte mit einer Auflösung von mindestens 800 × 600 Pixel und
256 Farben.

Besondere Systemanforderungen für Windows:

� Windows 95 oder höher. Für die Unterstützung asiatischer Sprachen
wird Windows ab Version 98 benötigt (Windows 2000 empfohlen).
Ab OOo 1.1 muss das Betriebssystem Unicode-Unterstützung bereit-
stellen (in Windows 2000/XP integriert, für Windows 9x nachinstal-
lierbar – siehe Kapitel 2.4.7, Unicode-Unterstützung für Windows
9x)

� PC mit Pentium- oder kompatiblem Prozessor

� mindestens 64 MB Arbeitsspeicher (empfohlen 128 MB)

Besondere Systemanforderungen für Linux (x86 und PPC):

� PC mit Pentium- oder kompatiblem Prozessor oder PowerPC-Prozes-
sor

� Linux Kernel 2.2.13 oder höher

Mehrbenutzer- oder 
Netzwerk-Installation

(Fortsetzung)

Die Netzwerk-Installation besteht aus zwei Phasen: 
In der ersten Phase werden alle gemeinsam verwen-
deten Komponenten auf einem einzelnen Rechner 
installiert, in der zweiten Phase, der Workstation-
Installation, werden benutzerspezifische Dateien 
installiert und Einstellungen vorgenommen.

Installationsart Zweck
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� XServer (mindestens 800 × 600 Pixel bei 256 Farben) mit Fensterma-
nager (zum Beispiel KDE oder Gnome)

� mindestens 64 MB Arbeitsspeicher (empfohlen 128 MB)

� Installierte glibc2, Version 2.1.3 oder höher (glibc2, Version 2.3.1
oder höher für PPC Linux)

Besondere Systemanforderungen für die Solaris-Betriebsumge-
bung auf Intel-Plattform:

� PC mit Pentium- oder kompatiblem Prozessor

� Betriebsumgebung Solaris 7 oder 8

� Solaris 8 benötigt den Patch 108436-01

� Solaris 7 benötigt den Patch 106328-08

� XServer (mindestens 800 × 600 Pixel bei 256 Farben) mit Fensterma-
nager (zum Beispiel OpenWindows, CDE, Gnome)

� 64 MB Arbeitsspeicher

Patches für die Solaris-Betriebsumgebung finden Sie auf http://sun-
solve.sun.com.

Wegen der Anforderungen für Mac OS sowie die Solaris-Betriebsumge-
bung auf der SPARC-Plattform beachten Sie die Installationsanweisun-
gen auf den OOo-Seiten im Internet.

2.4.2 Vorbereiten der Installation

Die OOo-Programmdateien erhalten Sie gepackt in einer Datei. Je nach
Plattform werden unterschiedliche Packer verwendet. Der erste Schritt
ist also, die Programmdateien auf Ihrem Rechner in ein temporäres Ver-
zeichnis auszupacken.

Für alle Windows-Plattformen wird als Packformat das ZIP-Format ver-
wendet. Sie benötigen also einen Unzipper, ein Programm, das die
Datei auspacken kann, wie zum Beispiel Winzip 8.1 oder PowerArchi-
ver (Freeware, auf der CD zum Buch).

Windows XP unterstützt das ZIP-Format direkt. Ein ZIP-Programm
ist nicht nötig. Es genügt ein Doppelklick im Explorer oder im
Arbeitsplatz-Fenster auf das entsprechende ZIP-Archiv, um die ent-
haltenden Dateien angezeigt zu bekommen. Sie sind dort auch
direkt ausführbar, ein vorheriges Entpacken entfällt.
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Unter Linux/Unix kommt ebenfalls ein ZIP-Format zum Einsatz. Zum
Entpacken nutzen Sie in der Konsole gzip -d [Dateiname] oder gunzip
[Dateiname]. Sie erhalten dann eine Archivdatei (.tar) die Sie mit
tar -x [Dateiname] wieder auflösen.

Nach allen Entpackungsaktionen erhalten Sie ein Unterverzeichnis
Install, welches alle Installationsdateien und das Setup-Programm ent-
hält.

Besondere Hinweise zur Installation können Sie in den Dateien
readme.txt (Windows) beziehungsweise README (Linux und Unix)
finden. Hier können unter Umständen aktuelle Informationen stehen,
die erst nach Drucklegung dieses Buches beziehungsweise durch neu-
ere Versionen bekannt wurden. Ich empfehle dringend, diese vor der
Installation zu lesen!

Sie können eine laufende Installation jederzeit durch Anklicken der
Schaltfläche Abbrechen beenden. OOo ist dann allerdings nicht lauffä-
hig. Sie können das Installationsverzeichnis und alle darin enthaltene
Dateien automatisch oder manuell entfernen.

2.4.3 Einzelplatz-Installation

Mit der Einzelplatz-Installation wird OpenOffice.org auf einem einzel-
nen Rechner für einen einzelnen Anwender (Benutzer) eingerichtet.
Für Systeme, die mehrere verschiedene Benutzer erlauben mit eigenen,
individuellen Einstellungen und auf denen Sie OOo für alle Benutzer
einrichten wollen, lesen Sie bitte → Kapitel 2.4.3, Netzwerk-Installa-
tion.

Windows wird typischerweise als Einzelplatzlösung verwendet, auch
wenn die Betriebssysteme Windows NT/2000/XP sowie in manchen
Fällen Windows 9x – falls dieses dafür konfiguriert wurde – den Mehr-
benutzer-Betrieb unterstützen. Haben Sie verschiedene Benutzer ange-
legt und alle sollen mit OOo arbeiten, dann wählen Sie bitte auch die
Netzwerk-Installation.

Im Folgenden wird die Einzelplatz-Installation Schritt für Schritt
sehr ausführlich beschrieben. Die danach dargestellten Installatio-
nen werden verkürzt aufgezeigt und auf die jeweiligen Schritte der
Einzelplatz-Installation verwiesen. Die Bildschirmmasken sind dabei
identisch, die Reihenfolge ist jedoch teilweise unterschiedlich.
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Die folgenden Abbildungen zeigen beispielhaft den Installationspro-
zess unter Windows XP, unter anderen Betriebssystemen können die
jeweiligen Bildschirm-Fenster etwas anders aussehen, die Funktionali-
tät ist aber immer die gleiche.

Bitte prüfen Sie zuerst, ob die folgende Datei vorhanden ist:

� unter Windows: sversion.ini (im Benutzerverzeichnis von Windows)

� unter Linux/Unix: .sversionrc  (im Home-Verzeichnis)

Diese Datei wurde angelegt, wenn bereits eine OOo-Installation vor-
handen war oder ist. In dieser Datei (Textdatei) wird die Versionsnum-
mer der installierten OOo-Kopie gespeichert. Eine Neuinstallation ist
nur möglich, wenn die vorhandene Versionsnummer von der neu zu
installierenden abweicht. Bei gleicher Versionsnummer lässt sich OOo
erst dann installieren, wenn zuvor das alte Programm gelöscht (dein-
stalliert) wurde.

Zur Installation:

� Melden Sie sich, falls nötig, mit Ihrem Benutzernamen im System
an. Für eine Einzelplatz-Installation benötigen Sie keine Systemver-
waltungsrechte (Administrator unter Windows, root unter Linux).

� Unter Linux/Unix wechseln Sie in die grafische Benutzeroberfläche
(X Windows), falls Sie sich nicht automatisch dort befinden.

� Wechseln Sie wahlweise per Dateimanager oder per Befehlszeile in
einem Terminalfenster in das Installationsverzeichnis (entstanden
nach dem Auspacken – siehe den vorigen Abschnitt)

� Starten Sie das Installations-Skript mit dem Befehl

./setup

� Unter Windows starten Sie das Programm setup.exe, welches Sie im
Installationsverzeichnis von OOo (entstanden nach dem Auspacken
– siehe den vorigen Abschnitt) finden. Sie können das Proramm ein-
fach durch Doppelklick im Datei-Explorer starten oder Sie öffnen
das Startmenü in der Windows-Startleiste und wählen den Befehl
Ausführen… Im sich öffnenden Fenster geben Sie die folgende Zeile
ein:

X:\[tempdir]\install\setup.exe [-parameter]

Dabei steht X:\[tempdir] für das Laufwerk und Verzeichnis, in wel-
ches Sie das Installationsarchiv entpackt haben. Sie können die Datei
und den richtigen Pfad einfacher durch Betätigen der Schaltfläche
Durchsuchen… erreichen und übergeben.
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Parameter können optional übergeben werden. Für die Einzelplatz-
Installation sind üblicherweise keine Parameter erforderlich.

� Die Installation beginnt nun automatisiert und führt Sie durch den
Installationsprozess.

2.4.4 Installationsverlauf

Begrüßung
Schritt 1

Als Erstes sehen Sie einen Ladebalken in der Mitte Ihres Bildschirms
und anschließend einen Begrüßungsbildschirm.

Mit Abbrechen können Sie die Installation jederzeit beenden, ebenso
durch Anklicken des Kreuzes (X) oben rechts. In diesem Stadium wird
keine Veränderung auf der Festplatte vorgenommen.

In vielen Dialogen des Installationsprozesses wie diesem können Sie
zusätzliche Hilfe erhalten. Betätigen Sie die Schaltfläche Hilfe und es
wird Ihnen ein kurzer Hilfetext zum aktuellen Dialog angezeigt. Wenn
Sie den Hilfetext gelesen haben, kommen Sie mit der Schaltfläche
Zurück wieder in das Setup-Programm zurück.

Wichtige
Hinweise
Schritt 2

Als Nächstes erscheint ein Fenster Wichtige Informationen. Dieses
Fenster enthält den Inhalt der Datei readme.txt (Windows) bezie-
hungsweise README (Linux und Solaris). Bitte lesen Sie diese Informa-
tionen sorgfältig und nutzen Sie die Scroll-Leisten, um den ganzen Text
zu erhalten. Letzte Informationen und Hinweise zur Installation sind

Abbildung 2.1  Willkommensbildschirm

Schließen Sie den Hilfetext nicht mit der Systemschaltfläche X (in
der Regel oben rechts). Diese beendet nämlich den gesamten Instal-
lationsprozess.
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hier aktuell enthalten. Sie können die Dateien auch nach der Installa-
tion noch einmal aufrufen, Sie finden diese im Verzeichnis der aktuell
installierten OpenOffice.org-Version.

Nach dem Lesen bestätigen Sie mit Weiter.

Lizenz-
vereinbarung
Schritt 3

Als Nächstes sehen Sie einen Bildschirm mit der Lizenzvereinbarung.

Lesen Sie auch diese aufmerksam durch. Erst nachdem Sie das Ende der
Datei erreicht haben (durch Scrollen), können Sie den Lizenzvertrag
akzeptieren. Dies wiederum ist die Grundvoraussetzung, um den Instal-
lationsprozess weiterzuführen. Sind Sie mit den Bedingungen des
Lizenzvertrages nicht einverstanden und betätigen Sie die Schaltfläche
Ablehnen, so erfolgt zunächst eine Sicherheitsabfrage Wollen Sie das
Installationsprogramm OOo wirklich beenden? Ja/Zurück. Bestäti-
gen Sie hier mit Ja, wird die Installation abgebrochen und beendet.

Abbildung 2.2  Wichtige Informationen

Abbildung 2.3  Lizenzvereinbarung
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Wenn Sie den Lizenzvertrag akzeptieren (den Originaltext finden Sie
auch im Anhang dieses Buches abgedruckt), so markieren Sie das ent-
sprechende Kästchen. Die Schaltfläche Weiter wird dann aktiviert.

Wenn Sie möchten, können Sie hier auch die Lizenzbedingungen aus-
drucken.

� Schaltfläche Drucken.

Benutzerdaten
Schritt 4

� Klicken Sie auf Weiter zum Fortsetzen der Installation

� Sie sehen als Nächstes das Fenster Benutzerdaten eingeben.

� Geben Sie hier Ihre persönlichen Daten ein.

Die hier eingegebenen Daten werden von den einzelnen OOo-Modu-
len genutzt, um zum Beispiel Feldbefehle auszuführen und in entspre-
chend gestaltete Felder in Vorlagen oder Briefen bereits Ihren Namen
oder Ihre Adresse einzusetzen.

Sie können diese Daten aber auch später in OOo mit dem Menübefehl
Extras • Optionen • OpenOffice.org und dort im Register Benutzer-
daten ausfüllen. Klicken Sie auf Weiter zum Fortsetzen der Installa-
tion.

Installationsarten
Schritt 5

Nach Betätigung der Schaltfläche Weiter erscheint das Fenster Instal-
lationsart auswählen.

Abbildung 2.4  Benutzerdaten

Für alle Datenschutz-Verängstigten: OOo benutzt die Daten nicht,
um diese irgendwohin zu transferieren. Sie können die Installation
auch fortsetzen, wenn Sie hier gar nichts eingeben.
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Sie erhalten zusätzlich zu den dargestellten Installationsarten einen
ungefähren Speicherplatzbedarf, der aus der Cluster-Größe des nächs-
ten Ziellaufwerks, auf dem genügend freier Platz vorhanden ist, abge-
schätzt wird. Der tatsächliche Platzbedarf kann je nach später gewähl-
tem Ziellaufwerk allerdings davon abweichen.

Die Standard-Installation wird für den normalen Anwender empfoh-
len. Es werden alle Komponenten, Hilfe-Module und Beispiele sowie
eine Auswahl der gängigsten Filter installiert. Wählen Sie diese Instal-
lation, wird das Fenster Komponentenauswahl (siehe nachfolgend)
nicht gezeigt.

Die Benutzergesteuerte Installation erlaubt es Ihnen, gezielt die
Komponenten auszuwählen, die für Sie wichtig sind. Dies erfordert
etwas Erfahrung. Sie können hiermit außerdem bei begrenztem Spei-
cherplatz den tatsächlich benötigten Speicherlatz recht gut abschätzen.

Die Minimale Installation installiert nur die notwendigsten Kompo-
nenten, die mindestens nötig sind, um OpenOffice.org auszuführen. Es
werden alle Module installiert, jedoch keine Hilfe, so gut wie keine Bei-
spiele oder Vorlagen und auch nur die nötigsten Filter. Wählen Sie diese
Installation, wird das Fenster Komponentenauswahl (siehe nachfol-
gend) nicht gezeigt.

� Markieren Sie die gewünschte Installationsart (vorgeingestellt ist
Standard).

� Klicken Sie auf Weiter zum Fortführen der Installation.

Abbildung 2.5  Installationsart auswählen
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Komponenten-
auswahl
Schritt 6

Haben Sie Benutzergesteuerte Installation gewählt, sehen Sie jetzt den
Dialog zur Auswahl der zu installierenden Komponenten.

Es werden alle Komponenten installiert, die farbig markiert sind. Die
kleinen Kästchen (mit + oder -) vor den Pfeilen zeigen an, ob die Kom-
ponente Unterkomponenten besitzt. Werden alle Unterkomponenten
installiert, ist der Pfeil dunkel-farbig, werden nur ein Teil der Unter-
komponenten installiert, ist der Pfeil hell-farbig, werden keine Kompo-
nenten installiert, ist der Pfeil weiß beziehungsweise nicht farbig.

Durch Klick auf das Pluszeichen werden die Unterkomponenten darge-
stellt, ein Klick auf das Minuszeichen blendet diese wieder aus.

Die einzelnen Komponenten werden durch Klick auf den Pfeil ausge-
wählt (Pfeil farbig) beziehungsweise aus der Installation genommen
(Pfeil grau).

Neben den Modulen wird der benötigte Speicherbedarf für diese ange-
zeigt. Markieren Sie einen Modulnamen, so erhalten Sie im rechten
Feld eine kurze Beschreibung des Moduls. Dies kann Ihnen bei der Ent-
scheidung helfen, ob Sie dieses Modul benötigen. Die Schaltfläche
Standard stellt die ursprüngliche Auswahl wieder her, welche der
Standard-Installation entspricht.

Manche Programmmodule zeigen 0 KB Speicherbedarf. Dies bedeutet,
dass diese Module schon im Grundmodul (kann nicht abgewählt wer-
den, wird auch nicht aufgeführt) enthalten sind. Wählen Sie diese ab,
so werden sie zwar deaktiviert, der Programmcode befindet sich aber
dennoch auf dem Rechner.

Abbildung 2.6  Komponentenauswahl
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� Wählen Sie die von Ihnen gewünschten Module und Komponenten
aus.

� Klicken Sie auf Weiter zum Fortsetzen der Installation.

Installations-
verzeichnis
Schritt 7

Als Nächstes erscheint der Dialog zur Auswahl des Installationsver-
zeichnisses.

Im oberen Teil des Fensters sehen Sie eine Liste der (lokal) vorhande-
nen Laufwerke mit ihrer Bezeichnung, dem benötigten Speicherplatz
und dem jeweils vorhandenen freien Speicherplatz. Lassen Sie sich
nicht davon verwirren, dass der benötigte Speicherplatz auf verschiede-
nen Laufwerken unterschiedlich groß ist. Dies hängt mit den Cluster-
Größen auf den Laufwerken zusammen, die unterschiedlich sein kön-
nen, eventuell auch auf Grund von verschiedenen File-Formaten.

Der zweite Teil des Fensters zeigt den Pfad des Installationsverzeichnis-
ses. Sie können den vorgeschlagenen Pfad akzeptieren oder aber Sie
wählen selbst einen individuellen Pfad durch Anklicken der Schaltflä-
che Durchsuchen… und Wahl und Eingabe des Pfades. Wenn das
genannte Verzeichnis noch nicht existiert, wird es nach Rückfrage auto-
matisch angelegt.

OpenOffice.org wird in das angegebene Verzeichnis Dateien und wei-
tere Unterordner mit Dateien installiert.

In den meisten Fällen ist die Installationsart Standard eine gute
Wahl. Abgewählte Komponenten fehlen sicher irgendwann und Sie
müssen sie dann nachinstallieren, meist, wenn die Zeit knapp ist. 

Abbildung 2.7  Installationsverzeichnis wählen
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Windows-Nutzer sollten die Voreinstellung übernehmen. Dies führt zu
einer einheitlichen Struktur und ist der aktuellen Windows-Philosophie
angeglichen. Ist der Pfad korrekt und wunschgemäß, klicken Sie auf
Weiter.

Abschluss der Installationsoptionen

Schritt 8 Haben Sie es bis hierher geschafft, sehen Sie das folgende Bild.

Wenn Sie jetzt die Schaltfläche Installieren betätigen, beginnt der
Kopiervorgang und OOo wird auf Ihrem Rechner installiert.

Möchten Sie doch noch die eine oder andere Option ändern, können
Sie mit der Schaltfläche Zurück jedes vorherige Fenster wieder errei-
chen und dort Änderungen vornehmen.

Mit Abbrechen können Sie hier zum letzten Mal die Installation stop-
pen, ohne dass irgendetwas auf Ihrem Rechner verändert wurde. Bei
einer Unterbrechung der Installation zu einem späteren Zeitpunkt wur-
den bereits Daten und Dateien auf Ihren Rechner kopiert, die Sie später
manuell löschen müssen.

� Klicken Sie die Schaltfläche Installieren an.

Kopierprozess
Schritt 9

Der Kopierprozess beginnt und Sie können die einzelnen Schritte mit-
verfolgen. Das folgende Bild zeigt den allgemeinen Installationsbild-
schirm mit den jeweiligen Aufgaben am linken Bildschirmrand sowie
einen Fortschrittsbalken im linken unteren Bereich.

Abbildung 2.8  Abschluss-Installationseinstellungen
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Die jeweils gerade bearbeitete Aufgabe wird farbig angezeigt. Der
gesamte Installationsprozess dauert je nach Rechnerausstattung zirka
zehn bis 20 Minuten.

Im Laufe der automatisch ablaufenden Installation werden Ihnen zwei
weitere Bildschirme zum Ausfüllen präsentiert.

Dateitypen 
zuordnen
Schritt 10

Zunächst erfolgt die Abfrage Zuordnung der Dateitypen.

In diesem Dialog wählen Sie aus, welche zusätzlichen Dateitypen stan-
dardmäßig mit OpenOffice.org geöffnet werden sollen.

Sie können Microsoft-Word-, Excel- und PowerPoint-Dokumente direkt
mit OOo verknüpfen. Das bedeutet, dass ein Doppelklick auf ein Doku-
ment mit der Standarddateierweiterung der drei genannten Applikatio-
nen das entsprechende OOo-Modul startet (Writer, Calc, Impress) und
die Datei darin direkt öffnet.

Abbildung 2.9  Installationsbildschirm mit Aufgaben
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Zusätzlich können Sie markieren, dass OOo (das Modul Writer/HTML)
als Standard-Webeditor dienen soll. Diese Option ist nur dann sinnvoll,
wenn Sie sonst noch keinen Webeditor besitzen beziehungsweise zuge-
ordnet haben. Ansonsten sollten Sie den (standardmäßig voreinge-
stellten) Haken entfernen.

Beachten Sie bitte auch, dass sich der Editor nur auf das Erstellen oder
Verändern von HTML-Seiten bezieht, die Darstellung erfolgt auch wei-
terhin in Ihrem Browser (also beispielsweise Netscape oder IE).

Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf OK.

Java-Umgebung
Schritt 11

Es folgt der nächste Dialog, in dem Sie die Java-Laufzeitumgebung aus-
wählen.

Das Fenster zeigt die auf Ihrem System vorhandenen Java-Laufzeitum-
gebungen an. Wählen Sie eine Version mit mindestens der Versions-
nummer 1.3.1 oder höher.

Ist keine aktuelle Java-Umgebung vorhanden oder wird die installierte
Version von OOo nicht verifiziert, können Sie eine Java-Laufzeitumge-
bung mit installieren (Option eins).

Abbildung 2.10  Zuordnung der Dateitypen

Falls Sie noch eine der genannten Microsoft-Applikationen auf dem
Rechner benutzen, ordnen Sie hier keine Dateitypen zu. Ein Doppel-
klick auf die Datei öffnet sonst nicht mehr die ursprüngliche Appli-
kation. 

Ebenfalls zu beachten sind die bekannten Kompatibilitätsprobleme.
Siehe auch Kapitel 6, OpenOffice.org im Vergleich.
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Die bei Drucklegung dieses Buches verfügbare Beta-Version von OOo
1.1 brachte keine eigene Java-Laufzeitumgebung mit. Die entspre-
chende Option ist hellgrau unterlegt und nicht auswählbar. Nutzen Sie
die auf der CD befindliche Runtime-Version oder laden Sie sich eine
Umgebung aus dem Internet (www.sun.com).

Haben Sie Ihre Wahl getroffen, klicken Sie auf OK.

Der Kopierprozess wird abgeschlossen, die Anwendungen werden
registriert und die entsprechenden Einträge vorgenommen.

AbschlussZum Schluss erhalten Sie eine Erfolgsmeldung.

� Klicken Sie auf Fertig.

� Die Installation ist beendet und OOo startbereit.

Abbildung 2.11  Auswahl Java-Laufzeitumgebung

Abbildung 2.12  Erfolgsmeldung: Abschluss der Installation
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2.4.5 Netzwerk-Installation

Die Mehrbenutzer- oder Netzwerk-Installation von OOo erfolgt in zwei
Phasen: Im ersten Schritt wird das gesamte Programmpaket OOo auf
dem Rechner oder Server in einem Verzeichnis installiert, in dem die
Benutzer Lese- und Ausführungs(execute)-Rechte haben. Hierzu müs-
sen Sie als Systemadministrator angemeldet sein beziehungsweise ent-
sprechende Rechte besitzen. Nach der erfolgreichen Durchführung die-
ses Schrittes kann sich jeder Benutzer am System anmelden und OOo
in einem Ordner seines Home-Verzeichnisses mit Hilfe der Worksta-
tion-Installation installieren. Dieser zweite Schritt geht relativ schnell,
der zusätzliche Platzbedarf pro Benutzer beträgt zirka 2 MB.

Netzwerk-Installation, Phase 1: Installationsvoraussetzungen
Sie benötigen etwa 250 MB freien Speicherplatz in dem Verzeichnis auf
Ihrem Rechner oder Server, in dem Sie OOo installieren wollen. Den-
ken Sie daran, dass normale Benutzer in diesem Verzeichnis Lese- und
Ausführungsrechte haben müssen. Für temporäre Dateien benötigen
Sie nochmals zirka 20 MB. Die temporären Dateien werden nach der
Installation automatisch gelöscht. Unter Linux/Unix benötigen Sie ein
Swap-Verzeichnis mit zirka 80 MB oder größer.

Installation starten
� Melden Sie sich als Systemverwalter (Administrator, root) am Sys-

tem an.

� Wechseln Sie in die grafische X-Windows-Oberfläche, falls Sie nicht
automatisch dort starten.

� Wechseln Sie wahlweise per Befehlszeile in einem Terminalfenster
oder per Dateimanager in das Installationsverzeichnis.

Falls Sie Windows XP oder Windows 2000 benutzen, sollten Sie
immer diese Installationsmöglichkeit wählen. Auch wenn nur ein
Benutzer existiert (Sie selbst), können Sie doch später weitere Benut-
zer hinzufügen und auch diesen OOo leicht zur Verfügung stellen.

Benutzen Sie Windows XP Home-Edition (so, wie es heute auf
vielen Discounter-Rechnern vorinstalliert ist) und haben Sie nur
einen Benutzer installiert (typische Voreinstellung), so besitzt die-
ser bereits Administrator-Rechte. Sie können sich in diesem Fall
ganz normal anmelden.
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� Rufen Sie das Installationsskript auf mit dem Befehl

./setup -net

Alternativ können Unix-Benutzer mit Hilfe des Installationsskriptes
install von der Kommandozeile aus eine Installation ohne grafische
Benutzeroberfläche starten. Geben Sie hierzu im Installationsverzeichnis

./install --help

zur Anzeige der Skriptsyntax ein. Nähere Angaben finden Sie auch im
Anhang unter Automatisierte Installation unter Unix.

Falls Sie eine Linux-Distribution von Suse oder Red Hat benutzen, lesen
Sie bitte zunächst die mitgelieferte Dokumentation. Meist gibt es im
Rahmen der Installationsmanager (Paketmanager) eigene Wege, neue
Software zu installieren. Entsprechend vorbereitete Pakete finden Sie
im Internet.

Öffnen Sie das Startmenü in der Startleiste und wählen Sie dort den
Befehl Ausführen… Geben Sie dann die folgende Zeile in das Textfeld
ein:

X:\[tempdir]\install\setup.exe -net

Dabei steht X:\[tempdir] für das Laufwerk und Verzeichnis, in welches
Sie das Installationsarchiv entpackt haben. Sie können die Datei und
den richtigen Pfad einfacher durch Betätigen der Schaltfläche Durchsu-
chen… erreichen und übergeben. Fügen Sie dann am Ende der Zeile
(meist nur durch Scrollen erreichbar) noch den Parmeter -net an,
bevor Sie die Installation mit OK starten.

Installationsverlauf
Der Installationsverlauf entspricht in etwa dem Verlauf der Einzelplatz-
Installation. Insbesondere werden entsprechende Bildschirme genauso
angezeigt und es erscheinen die gleichen Eingabemasken. Insofern

Abbildung 2.13  Netzwerk-Installation: Start unter Windows
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wird auf einen erneuten Abdruck der Bildschirme verzichtet. Es erfolgt
jeweils ein Querverweis auf die entsprechenden Schritte der Einzel-
platz-Installation (EPI). Dort können Sie auch die entsprechenden Bild-
schirmbilder vergleichen.

1. Begrüßung

Sie sehen einen Begrüßungsbildschirm. → Schritt 1 EPI

Bestätigen Sie mit Weiter.

2. Wichtige Hinweise

Es folgt ein Fenster mit dem Inhalt der Datei readme.txt (Win-
dows) beziehungsweise README (Linux und Unix). → Schritt 2 EPI

Diese Datei können Sie auch nach der Installation im Verzeichnis
OOo öffnen und lesen.

Lesen Sie den Text und bestätigen Sie mit Weiter.

3. Lizenzvereinbarung

Es folgt ein Fenster mit der Lizenzvereinbarung. → Schritt 3 EPI

Lesen Sie diese aufmerksam bis zum Ende durch (Scrollen bis Tex-
tende, sonst ist der Akzeptanz-Radiobutton nicht aktivierbar),
Akzeptieren Sie diese und klicken Sie dann auf Weiter.

Stimmen Sie der Lizenzvereinbarung nicht zu, so klicken Sie auf
Abbrechen, OOo wird dann nicht installiert.

4. Installationsart

Haben Sie die Lizenzvereinbarung akzeptiert, folgt jetzt die Auswahl
der Installationsart. → Schritt 5 EPI

Sie sollten hier alle Komponenten von OpenOffice.org installieren.
Dadurch wird die größtmöglichste Flexibilität erreicht und alle
Benutzer können später genau die Komponenten nutzen, die Sie
benötigen.

Wählen Sie also Benutzergesteuerte Installation.

Der angezeigte Speicherbedarf wurde aufgrund der Clustergröße des
ersten freien Laufwerkes mit ausreichend Platz berechnet. Der tat-
sächliche Platzbedarf kann hiervon leicht abweichen.

Klicken Sie auf Weiter.

5. Auswahl der Komponenten

Dieser Bildschirm erscheint nur, wenn Sie die Benutzergesteuerte
Installation gewählt haben. → Schritt 6 EPI

Markieren Sie hier alle Optionen.
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Ein dunkel-farbiger Pfeil zeigt gewählte Optionen. Ein heller, auch
leicht transparenter, farbiger Pfeil zeigt teilweise gewählte Optionen,
ein grauer Pfeil zeigt nicht gewählte Optionen. Durch Klick auf den
Pfeil können Sie zwischen gewählt und nicht gewählt umschalten.

Klicken Sie auf Weiter.

6. Wahl Installationsverzeichnis

Sie sehen nun einen Dialog zur Auswahl des Installationsverzeich-
nisses. → Schritt 7 EPI

Im oberen Teil des Fensters werden Ihnen die verfügbaren Lauf-
werke, der benötigte Platz und der vorhandene freie Speicherplatz
angezeigt.

Im zweiten Teil können Sie einen Installationspfad bestimmen. Am
einfachsten klicken Sie auf Durchsuchen und navigieren zu dem
gewünschten Verzeichnis. Wenn das Verzeichnis noch nicht besteht,
wird es nach Rückfrage neu angelegt. OOo wird in das Verzeichnis
sowohl Dateien als auch Unterordner mit Dateien kopieren.

Wählen Sie ein Verzeichnis, in dem alle Benutzer Rechte zum Lesen
und Ausführen von Dateien haben, sonst kann eine spätere Worksta-
tion-Installation nicht durchgeführt werden. Sie können die Rechte
auch später noch entsprechend anpassen.

Klicken Sie auf Weiter.

7. Abschluss der Installationsoptionen

Eine Bildschirmanzeige informiert Sie, dass alle zum Kopieren der
Programmdateien notwendigen Angaben gemacht wurden.
→ Schritt 8 EPI

Klicken Sie auf Installieren zum Fortsetzen der Installation.

8. Start des Kopiervorganges

Der Installationsbildschirm erscheint und Sie sehen die aktuellen
Aufgaben. → Schritt 9 EPI

Ein Fortschrittsbalken informiert Sie über den aktuellen Stand und
eine geschätzte Zeit bis zum Abschluss der Installation wird einge-
blendet

9. Abschluss der Installation, Phase 1

Nach Beendigung des Kopier- und Registriervorganges sehen Sie die
Erfolgsmeldung. → Schritt 12 EPI

Klicken Sie auf Fertig zum Beenden der Installation, Phase 1.
Installation von OpenOffice.org 53



Netzwerk-Installation, Phase 2: Workstation-Installation
Jeder Benutzer im Netzwerk oder am Einzelplatz kann jetzt unter sei-
nem Namen (Anmeldung) eine Workstation-Installation durchführen,
indem er das Setup-Programm aus der Server-Installation aufruft.

Installationsvoraussetzungen
Jeder Benutzer benötigt für die Installation zirka 2 bis 4 MB freien Spei-
cherplatz (in seinem Home-Verzeichnis).

Installation starten
Voraussetzung für eine Workstation-Installation ist eine korrekt durch-
geführte und abgeschlossene Server-Installation, wie vorher beschrie-
ben.

Sollten Sie bereits eine ältere OpenOffice.org Version installiert haben
(sehr wahrscheinlich bei aktuellen Linux-Distributionen), so prüfen Sie
bitte zunächst, ob die folgende Datei vorhanden ist.

�  .sversionrc in Ihrem Linux/Unix Home-Verzeichnis,

�  sversion.ini in Ihrem Benutzerverzeichnis von Windows.

Diese Datei enthält den Pfad und die Versionsnummer einer bereits
installierten OOo-Version. Wenn diese Versionsnummer identisch ist
zu der des neu zu installierenden OOo, so ist die Installation erst mög-
lich, nachdem Sie das alte OOo vollständig deinstalliert haben.

� Melden Sie sich mit Ihrem Benutzernamen am System an.

Hinweis für Windows XP/2000: Sind Sie der einzige Benutzer, so ist
dies bereits geschehen. Sie können mit dem nächsten Schritt fortfahren.

� Wechseln Sie in die grafische X-Windows-Oberfläche, falls Sie nicht
automatisch dort starten.

� Wechseln Sie wahlweise per Befehlszeile in einem Terminalfenster
oder per Dateimanager in das Netzwerk-Installationsverzeichnis und
dort in das Unterverzeichnis program.

� Rufen Sie das Installationsprogramm auf mit dem Befehl

./setup

Sie haben jetzt zwar OpenOffice.org auf Ihren Rechner/Server
kopiert, aber noch gibt es kein lauffähiges Programm. Auch der
Administrator muss – bei Bedarf – erst eine Workstation-Installation
vornehmen, bevor OOo gestartet werden kann.
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� Rufen Sie das Programm setup.exe aus dem Netzwerk-Installa-
tionsverzeichnis, Unterverzeichnis program auf dem Server auf oder
nutzen Sie die Verknüpfung im Netzwerk-Installationsverzeichnis
mit Namen OpenOffice.org Setup.

Sie können zum Beispiel den Windows Explorer nutzen, um das Ver-
zeichnis zu finden und das Setup-Programm mit einem Doppelklick
auszuführen.

Sind Sie unter Windows XP und 2000 nicht als Administrator angemel-
det beziehungsweise haben Sie keine Administratorenrechte, sehen Sie
zunächst die folgende Dialogbox.

Sie können beruhigt die erste Option (Programm als [hier steht Ihr
Benutzername] ausführen) wählen. Da das Hauptprogramm sowieso
schon (unter Administratorenrechten) installiert wurde, reicht hier eine
lokale Installation.

Installationsverlauf
Der Installationsverlauf entspricht in etwa dem Verlauf der Einzelplatz-
Installation. Insbesondere werden entsprechende Bildschirme genauso
angezeigt und es erscheinen die gleichen Eingabemasken. Insofern
wird auf einen erneuten Abdruck der Bildschirme verzichtet. Es erfolgt
jeweils ein Querverweis auf die entsprechenden Schritte der Einzel-
platz-Installation (EPI). Dort können Sie auch die entsprechenden Bild-
schirmbilder vergleichen.

1. Begrüßung

Sie sehen einen Begrüßungsbildschirm. → Schritt 1 EPI

Bestätigen Sie mit Weiter.

Abbildung 2.14  Windows XP/2000-Sicherheitsabfrage
Installation von OpenOffice.org 55



2. Wichtige Hinweise

Es folgt ein Fenster mit dem Inhalt der Datei readme.txt (Win-
dows) beziehungsweise README (Linux und Unix). → siehe Schritt 2
EPI

Diese Datei können Sie auch nach der Installation im Verzeichnis
OOo öffnen und lesen.

Lesen Sie den Text und bestätigen Sie mit Weiter.

3. Lizenzvereinbarung

Es folgt ein Fenster mit der Lizenzvereinbarung. → Schritt 3 EPI

Lesen Sie diese aufmerksam bis zum Ende durch (Scrollen bis zum
Textende, sonst ist der Akzeptanz-Radiobutton nicht aktivierbar),
Akzeptieren Sie diese und klicken Sie dann auf Weiter.

Stimmen Sie der Lizenzvereinbarung nicht zu, so klicken Sie auf
Abbrechen, OOo wird dann nicht installiert.

4. Benutzerdaten

Es erscheint nun die Maske zur Eingabe Ihrer persönlichen Daten.
→ Schritt 4 EPI

Geben Sie hier Ihre persönlichen Daten ein.

Die hier eingegebenen Daten werden von den einzelnen OOo-
Modulen genutzt, um zum Beispiel Feldbefehle auszuführen und in
entsprechend gestaltete Felder in Vorlagen oder Briefen bereits
Ihren Namen oder Adresse einzusetzen.

Sie können diese Daten aber auch später in OOo mit dem Menü-
befehl Extras • Optionen • OpenOffice.org und dort im Register
Benutzerdaten ausfüllen.

Klicken Sie auf Weiter zum Fortsetzen der Installation.

5. Installationsart

Es folgt jetzt die Auswahl der Installationsart.

Sie sollten hier unbedingt die Option Workstation Installation
wählen. Dabei werden nur die Dateien installiert, die die variablen
Daten für einen Benutzer enthalten.

Für alle Datenschutz-Verängstigten: OOo benutzt die Daten nicht,
um diese irgendwohin zu transferieren. Sie können die Installa-
tion auch fortsetzen, wenn Sie hier gar nichts eingeben.
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Lassen Sie sich nicht durch die Anzeige des benötigten Platzes irritie-
ren. Der Großteil der Dateien befindet sich schon auf dem Rechner,
als Speicherplatz werden lediglich 2 bis 4 MB benötigt.

Die Installation lokal installiert ein komplettes OpenOffice.org
lokal auf dem aktuellen Rechner, wobei als Quelle die Server-Instal-
lation dient. Diese Option ist immer dann sinnvoll, wenn die Ver-
bindung zum Server nicht immer besteht und man dennoch mit
OOo arbeiten möchte, wie dies beispielsweise bei einem Notebook
der Fall ist, das teilweise im Firmen- oder Homenetz eingebunden
ist, das aber auch allein genutzt wird.

Klicken Sie auf Weiter zum Fortsetzen der Installation

6. Wahl Installationsverzeichnis

Sie sehen nun einen Dialog zur Auswahl des Installationsverzeich-
nisses. → Schritt 7 EPI

Im oberen Teil des Fensters werden die verfügbaren Laufwerke, der
benötigte Platz und der vorhandene freie Speicherplatz angezeigt.

Im zweiten Teil können Sie einen Installationspfad bestimmen. In
der Regel ist der lokale Pfad bereits voreingestellt. Sie sollten diesen
nicht ändern und der vorgeschlagenen Pfad akzeptieren.

Wollen Sie aber einen individuellen Pfad angeben, klicken Sie am
einfachsten auf Durchsuchen und navigieren zu dem gewünschten
Verzeichnis. Wenn das Verzeichnis noch nicht besteht, wird es nach
Rückfrage neu angelegt. OOo wird in das Verzeichnis sowohl
Dateien als auch Unterordner mit Dateien kopieren.

Klicken Sie auf Weiter.

Abbildung 2.15  Installationsart auswählen Workstation
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7. Abschluss der Installationsoptionen

Eine Bildschirmanzeige informiert Sie, dass alle notwendigen
Angaben zum Kopieren der Programmdateien gemacht wurden.
→ Schritt 8 EPI

Klicken Sie auf Installieren zum Fortsetzen der Installation.

8. Start des Kopiervorganges

Der Installationsbildschirm erscheint und Sie sehen die aktuellen
Aufgaben. → Schritt 9 EPI

Ein Fortschrittsbalken informiert Sie über den aktuellen Stand und
eine geschätzte Zeit bis zum Abschluss der Installation wird einge-
blendet

9. Dateitypen zuordnen

Während des Kopiervorganges (sehr kurz) erfolgt noch eine Abfrage
zur Zuordnung der Dateitypen. → Schritt 10 EPI

In diesem Dialog wählen Sie aus, welche zusätzlichen Dateitypen
standardmäßig mit OpenOffice.org geöffnet werden sollen.

Sie können Microsoft-Word-, Excel- und PowerPoint-Dokumente
direkt mit OOo verknüpfen. Das bedeutet, dass ein Doppelklick auf
ein Dokument mit der Standarddatei-Extension der drei genannten
Applikationen das entsprechende OOo-Modul startet (Writer, Calc,
Impress) und die Datei darin direkt öffnet.

Ebenfalls können Sie markieren, dass OOo (das Modul Writer/
HTML) als Standard-Webeditor dienen soll. Diese Option ist nur
dann sinnvoll, wenn Sie sonst noch keinen Webeditor besitzen
beziehungsweise zugeordnet haben. Ansonsten sollten Sie den (stan-
dardmäßig voreingestellten) Haken entfernen.

Beachten Sie bitte auch, dass sich der Editor nur auf das Erstellen
oder Verändern von HTML-Seiten bezieht, die Darstellung erfolgt
auch weiterhin in Ihrem Browser (also beispielsweise Netscape oder
IE).

Falls Sie noch eine der genannten Microsoft-Applikationen auf
dem Rechner benutzen, ordnen Sie hier keine Dateitypen zu. Ein
Doppelklick auf die Datei öffnet sonst nicht mehr die ursprüngli-
che Applikation. 

Ebenfalls zu beachten sind die bekannten Kompatibilitätspro-
bleme. Siehe auch Kapitel 6, OpenOffice.org im Vergleich.
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Wenn Sie sämtliche Einstellungen vorgenommen haben, klicken
Sie auf OK.

10. Abschluss der Installation, Phase 1

Nach Beendigung des Kopier- und Registriervorganges sehen Sie
die Erfolgsmeldung. → Schritt 12 EPI

Klicken Sie auf Fertig zum Beenden der Installation, Phase 1.

OpenOffice.org ist nun einsatzbereit.

2.4.6 Installation Deutsche Rechtschreibung

Bleibt nun noch die Installation der deutschen Rechtschreibprüfung
und des deutschsprachigen Thesaurus'. 

Aus lizenzrechtlichen Gründen ist bisher noch keine andere Recht-
schreibprüfung außer Englisch fest in die verfügbaren Download-
Dateien integriert. Die Entwickler arbeiten zwar daran, bis dahin
jedoch müssen Sie diese gesondert installieren.

Wie Sie an die entsprechenden Dateien herankommen, wurde bereits
in Kapitel 2.3, Wie erhalte ich OpenOffice.org, ausführlich beschrieben.
Nutzen Sie Versionsnummern ab 1.0.1.

Die Installation unter Windows ist recht einfach. Entpacken Sie die
Sprachdatei wie beschrieben. In dem entstehenden Verzeichnis finden
Sie nun den Unterordner share, darunter wiederum den Unterordner
dict, und dann ooo. In diesem sind verschiedene Dateien enthalten.

Kopieren Sie den Ordner share mit allen Unterordnern und Dateien in
das Installationsverzeichnis ihrer OpenOffice.org-Version, und zwar in
das Verzeichnis der Server-Installation, falls Sie eine solche durchge-
führt haben.

Haben Sie in Windows den Standardpfad verwendet, so kopieren Sie
den Ordner nach: C:\Programme\OpenOffice.org1.1\ (beziehungs-
weise Ihre Versionsnummer).

Der Ordner share ist schon vorhanden und Windows wird Sie nun fra-
gen, ob das vorhandene Verzeichnis beziehungsweise die vorhandenen
Dateien überschrieben werden sollen. Bestätigen Sie dies mit Ja.

Die benötigten Dateien für die Rechtschreib-Prüfung sind nun instal-
liert. Ab OOo, Version 1.1, werden sie auch automatisch aktiviert, ver-
wenden Sie hingegen eine OOo-Version 1.o.x, müssen Sie die Dateien
manuell aktivieren.
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Rechtschreib-
prüfung aktivieren

Gehen Sie wie folgt vor:

Öffnen Sie ein neues Textdokument (OpenOffice.Writer). Gehen Sie auf
Extras • Optionen. Im neuen Fenster gehen Sie links in den Optionen
auf Spracheinstellungen und dann auf Linguistik.

Klicken Sie jetzt im rechten Teil auf die erste Schaltfläche Bearbeiten…
(Neben Verfügbare Sprachmodule). Im Fenster Modul bearbeiten
sehen Sie nun die verfügbaren Module für Rechtschreibung, Silben-
trennung und Thesaurus für die gewählte Sprache. Wählen Sie zunächst
(wenn nicht automatisch eingestellt) als Sprache Deutsch (Deutsch-
land) und markieren Sie dann die angezeigten Module (Haken in das
Kästchen setzen). Bestätigen Sie mit Schließen und mit OK, die Rech-
schreibprüfung ist aktiviert.

2.4.7 Installation der Unicode-Unterstützung für 
Windows 9x

Windows 9x

Ab OOo, Version 1.1, unterstützt das Programm in vollem Maße den
Unicode, das heißt, es verwendet die UTF-16-Kodierung. Diese Kodie-
rung muss vom Betriebssystem umgesetzt und interpretiert werden
können, sonst funktioniert OOo nicht.

Moderne Betriebssysteme wie Linux, Unix, Windows XP, aber auch
Windows 2000 bringen die Unterstützung von Unicode von Haus aus
mit, anders sieht es aus mit den auf DOS basierenden Betriebssystemen
Windows 9x (einschließlich ME). Diese unterstützen standardmäßig
nur den acht Bit langen Zeichensatz, hier würde OOo also nicht funk-
tionieren.

Nutzen Sie also ein solches Betriebssystem, rüsten Sie bitte zunächst die
Unterstützung für Unicode-Zeichensätze nach und installieren Sie OOo
1.1 anschließend.

Für die Nachrüstung stellt Microsoft die fehlenden Dateien (es handelt
sich um die Dateien UNICOWS.DLL, UNICOWS.pdb und UNICOWS.sym)
kostenlos zur Verfügung. Gehen Sie dazu auf die Microsoft-Homepage
(www.microsoft.com/download/), dort in die Download-Area und
laden Sie sich das Programm unicows.exe herunter. Dieses Programm
installiert die benötigten Dateien. Um das Programm zu lokalisieren,
verwenden Sie am besten die Suchfunktion.

Durch Doppelklick auf dieses Programm rufen Sie es auf. Nach der
Lizenzerklärung wird das (temporäre) Installationsverzeichnis erfragt.
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Dort hinein werden die Dateien erstellt und zusätzlich einige Text-
dateien.

Lesen Sie die txt-Dateien, sie enthalten wichtige Hinweise.

Verschieben Sie anschließend die oben genannten drei Dateien in den
Ordner C:\Windows. Fertig! OOo 1.1 kann jetzt installiert werden.

Das Programm unicows.exe finden Sie selbstverständlich auch auf der
CD zum Buch (siehe auch Kapitel 7.2, Zur CD-ROM).

2.5 Deinstallation/Ändern der Installation von 
OpenOffice.org

Rufen Sie nach der Installation von OpenOffice.org das Installations-
programm erneut auf, so haben Sie die Möglichkeit, Ihre bestehende
Installation zu ändern (Modifizieren), zu reparieren oder zu löschen
(Entfernen).

2.5.1 Modifizieren

Wählen Sie Modifizieren, so sehen Sie denselben Dialog wie bei der
benutzergesteuerten Installation (→ Schritt 6 EPI). Hier können Sie
wählen, welche Komponenten Sie hinzufügen oder entfernen möch-
ten.

Nicht installierte Module sind durch graue Pfeile markiert, klicken Sie
auf das Kästchen, wird der Pfeil farbig und die gewählten Module wer-
den zusätzlich installiert.

Abbildung 2.16  Deinstallation/Reparatur/Modifikation von OOo
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Bereits installierte Komponenten sind durch einen farbigen Pfeil im
Kästchen vor der Bezeichnung gekennzeichnet. Durch einen Klick auf
diese Kästchen können Sie diese Komponenten deinstallieren (der Pfeil
wird grau).

Ist vor den Komponenten ein Pluszeichen zu sehen, so bedeutet dies,
dass weitere Unterkomponenten vorhanden sind. Klicken Sie auf das
Pluszeichen und alle Details werden eingeblendet.

2.5.2 Reparieren

Wählen Sie Reparieren als Option, wird OpenOffice.org versuchen,
seine eigene Installation zu reparieren. Insbesondere wird versucht,
Einträge in der Systemregistrierung, die nicht mehr korrekt sind oder
gelöscht wurden, wieder herzustellen. Das Gleiche gilt für versehent-
lich gelöschte Programmdateien.

Wenn Ihr OOo nicht mehr richtig funktioniert, probieren Sie zunächst
diese Option aus. Häufig sind es nur Kleinigkeiten, insbesondere unter
Windows. Aber erwarten Sie auch nicht zu viel von der Reparaturfunk-
tion. Eine gründlich zerstörte Installation lässt sich auch hiermit nicht
wieder herstellen. Dies gilt auch für defekte Datendateien (Doku-
mente)!

2.5.3 Entfernen

Diese Option entfernt OOo von Ihrem Rechner. Es werden alle Einträge
in der Registrierungsdatei des jeweiligen Betriebssystems gelöscht
sowie alle Programmdateien einschließlich ihrer Verzeichnisse ent-
fernt. Nur Dateien und Unterverzeichnisse, die Sie selbst nach der
Installation im OOo-Verzeichnis angelegt haben, bleiben erhalten. Ihre
Dokumente und die meisten benutzererstellten Einstellungen sollten
also erhalten bleiben.

Unter Windows funktioniert die Entfernung der Dateien nicht immer
zuverlässig. Sollten trotz Erfolgsmeldung des Deinstallationsprogramms
noch Dateien vorhanden sein (nach dem Neustart des Rechners) so lö-
schen Sie diese einfach. Auch die Windows-eigene Funktion Software
entfernen führt nicht immer zu einer kompletten Deinstallation.
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2.6 Start von OpenOffice.org

Je nach Betriebssystem können Sie OOo auf verschiedene Weise star-
ten. Da die meisten Leser wohl ein Windows-System ihr eigen nennen,
fällt die Erläuterung hierfür etwas ausführlicher aus.

Unter Windows haben Sie typischerweise zwei Hauptmöglichkeiten,
OpenOffice.org zu starten.

� Im Startmenü unter Programme finden Sie den Eintrag Open-
Office.org 1.1 (oder eine andere Versionsnummer). Unter diesem
Eintrag können Sie direkt ein neues Dokument erzeugen oder ein
vorhandenes öffnen (Dokument öffnen).

Haben Sie eine ältere Version von OOo als 1.1 installiert (OOo, Version
1.0.x), so finden Sie hier noch nicht den Klartext der Dokumente, son-
dern die Bezeichnung der Programm-Module (wie zum Beispiel Open-
Office.org Writer)

Bei der Installation von OpenOffice.org wird im Autostart-Ordner des
Windows-Startmenüs auch eine Verknüpfung mit dem Programm OOo
Schnellstarter erzeugt. Dieses bewirkt, dass Ihnen nach einem System-
start in der Sys-Tray-Leiste ein Icon zum direkten Starten der Anwen-
dungen zur Verfügung steht.

� Mit einem Klick mit der rechten Maustatse auf das Schnellstarter-
Symbol öffnen Sie das Kontextmenü, von dem aus Sie die verschie-
denen OOo-Module starten können.

Abbildung 2.17  Start von OOo im Startmenü unter Windows XP
Start von OpenOffice.org 63



Im Vergleich zu früheren Versionen sind bei der Version 1.1 die
Module Math, Global und HTML-Editor in der Schnellstartleiste ent-
fallen. Die Module sind selbstverständlich nach wie vor vorhanden, las-
sen sich jetzt allerdings nur noch entweder direkt aus einem Hauptmo-
dul heraus starten (Datei • Neu) oder über den Menüpunkt Aus
Vorlage… und dort im Bereich Neues Dokument.

Empfinden Sie das Icon für den Schnellstart als störend oder benötigen
Sie es nicht, so können Sie die Option OpenOffice.org beim System-

Abbildung 2.18  OOo-Schnellstart-Symbol

Abbildung 2.19  Kontextmenü zum Starten der einzelnen OOo-Module

Abbildung 2.20  Starten von OOo über ein neues Dokument
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start laden deaktivieren (den Haken entfernen). Beim nächsten Sys-
temstart ist die Schnellstartleiste weg, ebenso das Icon.

Wollen Sie die Schnellstart-Leiste später wieder reaktivieren, so starten
Sie das Programm quickstart.exe  im Installationsordner von Open-
Office.org und dort im Unterordner program. Das Icon erscheint wie-
der, aktivieren Sie dann die Option OpenOffice.org beim Systemstart
laden.

Zum Starten von OpenOffice.org unter Linux suchen Sie zunächst in
den entsprechenden Menüs oder auf dem Arbeitsplatz, ob dort nicht
eine Verknüpfung angelegt wurde (die meisten Linux-Distributionen
installieren automatisch OOo mit und legen entsprechende Startver-
knüpfungen an).

Sie können auch im X-Window-System einen Datei-Explorer benutzen
und im Installationsverzeichnis von OpenOffice.org und dort im Unter-
verzeichnis program nach der Datei soffice suchen und diese ausführen.

Zum Starten von OOo unter Unix können Sie prinzipiell genauso vor-
gehen wie für Linux beschrieben. Wechseln Sie in das Verzeichnis
OpenOffice.org1.1/program oder in Ihr lokales OpenOffice.org-Ver-
zeichnis in Ihrem Home-Verzeichnis und starten Sie von dort mit dem
Befehl:

./soffice

Für Linux und Unix: Nehmen Sie das Verzeichnis OpenOffice.org1.1/
program in Ihren Pfad für Programme auf. Sie können dann OOo mit
dem Befehl soffice von jedem beliebigen Verzeichnis aus starten.

2.7 Wie erhalte ich Hilfe?

OpenOffice.org ist ein freies Software-Produkt, das durch ein aktives
Projekt (OOo-Projekt) strukturiert und durch viele freiwillige Helfer
unterstützt und weiterentwickelt wird. Es ist für jedermann frei im
Internet verfügbar.

Diese vielen Vorteile bringen auch einen kleinen Nachteil mit sich: Es
ist niemand so richtig verantwortlich, ich kann keine Person oder keine
Firma zur Rechenschaft ziehen, wenn etwas nicht so funktioniert, wie
ich es mir vorgestellt habe oder wie es zu erwarten war. Die Software
kommt, wie sie ist, ohne irgendwelche Garantien. Die folgende Passage
stammt aus den Lizenzbedingungen, denen Sie bei der Installation
(siehe Kapitel 2.4, Schritt 3 EPI) zustimmen mussten:
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THE SOFTWARE IS PROVIDED »AS IS«, WITHOUT WARRANTY OF
ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED
TO THE WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PAR-
TICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF THIRD PARTY
RIGHTS. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER OR HOL-
DERS INCLUDED IN THIS NOTICE BE LIABLE FOR ANY CLAIM, OR
ANY SPECIAL INDIRECT OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, OR ANY
DAMAGES WHATSOEVER RESULTING FROM LOSS OF USE, DATA
OR PROFITS, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, NEGLI-
GENCE OR OTHER TORTIOUS ACTION, ARISING OUT OF OR IN CON-
NECTION WITH THE USE OR PERFORMANCE OF THIS SOFTWARE.

Insofern besteht für den Benutzer kein Anspruch auf Hilfe oder techni-
sche Unterstützung. Wer sollte ihn auch liefern?

Aber natürlich ist niemand allein und Hilfe gibt es auf verschiedene Art
und Weise, kostenlose und kostenpflichtige. Jeder Nutzer von OOo
sollte sich jedoch darüber im Klaren sein, dass für ein nicht-kommer-
zielles Produkt Nebenleistungen in der Regel nur mit mehr eigenem
Aufwand zu erhalten sind.

Der erste Schritt zur Selbsthilfe ist – … dieses Buch. Sie haben eine gute
Wahl getroffen. Hier finden Sie viele Tipps und Hinweise, die Ihnen im
Bedarfsfall erste Lösungsvorschläge unterbreiten. Doch bitte bedenken
Sie: Es gibt so viele unterschiedliche Systeme, Ausstattungen und indi-
viduelle Fälle, das kann nicht alles beschrieben werden. Experimentie-
ren Sie ein wenig.

Hilfesystem Haben Sie eine lauffähige OOo-Version auf Ihrem Rechner installiert,
dann sollten Sie im Bedarfsfall als Erstes die integrierte Hilfefunktion
aufrufen.

Diese erreichen Sie in jedem Programm-Modul über den Menü-Befehl
Hilfe und dann Inhalt. Oder Sie betätigen einfach die (F1)-Taste, sofort
wird die Hilfefunktion aufgerufen und es erscheint das folgende Fens-
ter (siehe Abbildung 2.21).

Das Hilfesystem ist sehr gut aufgebaut, ausführlich und in fast allen Fäl-
len nützlich. Sie können Ihr Thema über die einzelnen Module
(Inhalte), über die Index-Funktion oder über die Suchen-Funktion
schnell finden und erhalten eine gute Beschreibung. Dies sollte immer
der erste Weg sein.
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InternetKönnen Sie Ihr Problem mit OOo damit nicht lösen oder haben Sie
keine funktionsfähige Installation, so wäre der nächste Schritt ein Blick
ins Internet. Da das Projekt OOo im Internet gepflegt und weiterent-
wickelt wird, gibt es dort auch diverse Supportangebote.

Zum einen gibt es auf den Webseiten von OOo verschiedenste Informa-
tionen, Anleitungen, FAQs, zum anderen gibt es die Mailing-Listen, auf
denen freiwillige Helfer, darunter auch viele OpenOffice.org-Entwick-
ler, Hilfestellung geben.

Wichtige Einstiegsseiten sind:

� die OOo-Hauptseite, englischsprachig www.openoffice.org

� die deutschsprachige Leitseite des Projektes http://de.openof-
fice.org

� Eine weitere sehr gute Informationsquelle mit vielen Tipps und
Tricks, Anleitungen und Foren finden Sie auf www.ooodocs.org

Diese Seite ist teils deutsch, teils englisch und bietet auch viele How-Tos
zum Download an.

Auf allen Seiten finden Sie ebenfalls weitere Links zu Seiten, die sich
mit OOo beschäftigen und Informationen bieten.

Kommerzielle 
Hilfe

Auch wenn OOo noch nicht so bekannt ist wie andere Produkte, kön-
nen Sie dennoch vereinzelt schon auf kommerzielle Hilfe zurückgrei-
fen. Örtliche Software-Firmen bieten Hilfeleistung an und rechnen auf
Stundenbasis ab. Fragen Sie nach.

Ein weiterer guter Weg ist die Hilfe zur Selbsthilfe, indem Sie eine
OOo-Schulung oder ein Seminar besuchen, wie es bei verschiedenen

Abbildung 2.21  Hilfesystem OpenOffice.org
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Volkshochschulen oder Weiterbildungseinrichtungen angeboten wird.
Neben guten Tipps erhalten Sie auch Namen und Adressen (lokaler)
Ansprechpartner – zum Beispiel den Dozenten – und Gleichgesinnte,
die Ihnen im Bedarfsfall helfen können.

Als Beispiel einer Weiterbildungseinrichtung sei hier die Akademie für
Management und Technik GmbH in Wiesbaden erwähnt (die Adresse
finden Sie in Kapitel 7, Anhang, unter Adressen), die sowohl Seminare
zu OOo anbietet als auch eine sehr gute Internetseite betreibt, auf der
viele Tipps und Hilfen angeboten werden. Die Internetadresse lautet:
www.amt-wiesbaden.de

Netzwerk Aber es gilt generell: Erwarten Sie keine (einfache) Pauschallösung. Ein
Kontakt-Netzwerk von Personen, die ebenfalls OOo nutzen und einset-
zen und die man im Fehlerfall kontaktieren kann, hilft oft, gemeinsam
eine Lösung zu finden, insbesondere wenn es sich nur um Kleinigkeiten
handelt.

Mailing-Listen Ein spezielles Kommunikationssystem des Projektes OpenOffice.org
kann Ihnen ebenfalls bei spezifischen Problemen helfen: Mailing-Lis-
ten. Hierbei handelt es sich um eine Art automatische Postverteilung.
In Deutschland steht Ihnen die Liste users_de@openoffice.org zur
Verfügung, diese ist deutschsprachig und kompetent. Wie funktioniert
sie?

Zuerst melden Sie sich zu dieser Mailing-Liste an. Dafür senden Sie eine
E-Mail an die Adresse users_subscribe@de.openoffice.org. Im
Betreff muss diese Mail folgenden Eintrag haben: subscribe
<meinName@email.de>, wobei Sie dort Ihre E-Mail-Adresse einge-
ben müssen. Sie brauchen keinen Inhalt zu schreiben, die Mail wird
maschinell ausgewertet. Wenige Minuten nach dem Absenden der Mail
erhalten Sie von dem Listenserver an die angegebene E-Mail-Adresse
eine Antwort, die Sie zur Bestätigung unverändert zurücksenden müs-
sen. Dies erledigen Sie am einfachsten, indem Sie die Funktion Ant-
worten Ihres E-Mail-Programms verwenden. Sie sind anschließend in
den Verteiler der Mailing-Liste aufgenommen und können selbst Fra-
gen an die Gemeinschaft senden (Adresse: users_de@openof-
fice.org). Sie erhalten aber auch alle anderen Fragen und Antworten
und können selbst auf Fragen anderer Teilnehmer antworten.

Je nach Verbreitungsgrad von OOo und den damit verbundenen erhöh-
ten E-Mail-Anfragen kann das Mail-Aufkommen ziemlich groß sein.
Gerade im betrieblichen Alltag ist dies möglicherweise störend. Es
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empfiehlt sich hier, eine eigene E-Mail-Adresse nur für OOo zu verwen-
den. Die Beantwortung von Fragen dauert erfahrungsgemäß einige Zeit
(durchschnittlich einen Tag), oft geht aber die Diskussion noch weiter,
oder es erfolgen zunächst Rückfragen. Ist das Problem gelöst und möch-
ten Sie sich nicht in die laufenden Diskussionen einbringen, so sollten
Sie sich wieder von der Mailing-Liste streichen lassen. Wie das geht,
erfahren Sie in Ihrer Bestätigungs-Mail.

Für allgemeine Fragen und Diskussionen rund um das OpenOffice.org
Projekt gibt es zusätzlich die deutschsprachige Liste discuss_
de@openoffice.org

Genauso wie eben beschrieben müssen Sie sich hierzu erst anmelden
unter der Adresse discuss-subscribe@de.openoffice.org mit einer
E-Mail mit dem Betreff subscribe <meinName@e-mail.de>

Möchten Sie sich stärker in das Projekt OpenOffice.org einbringen,
lesen Sie auch Kapitel 7.3, Mitarbeit am Projekt OpenOffice.org.

In Kapitel 7.1, Pannenhilfe, finden Sie ebenfalls erste Tipps und Hin-
weise für die Problembehebung.

2.8 Ausblick

Mit OOo, Version 1.1, gelang ein weiterer Schritt in Richtung des ange-
strebten Ziels – die weltbeste Office-Suite zu werden. Schon heute ist
mit OpenOffice.org ein ausgereiftes Programm für jedermann und für
jede Firma erhältlich.

Aus eigener Erfahrung und unter Anwendung einer alten Management-
Gleichung kann grob geschätzt werden, dass ungefähr 80 Prozent aller
Nutzer von Office-Programmen gerade einmal 20 Prozent der angebo-
tenen Möglichkeiten nutzen oder kennen. Diese 20 Prozent sind schon
heute sicher völlig identisch, vielleicht nicht vom Aussehen, aber von
den Funktionsumfängen und dem Ergebnis.

Unterschiede gibt es in der Bedienung (die eine Office-Suiten hat den
Schalter/Befehl dort, die andere an anderer Stelle), in der Bezeichnung
(die einen nennen es Assistenten, die anderen AutoPilot) oder in
anderen Details, zur Bewältigung der anstehenden Aufgaben eignen
sich aber alle gleich gut.

Hier kommt OOo mit unübersehbaren Vorteilen: keine beziehungs-
weise geringe Anschaffungskosten, keine Lizenzgebühren, keine
Kopierschutzmechanismen, keine Zwangsaktivierung.
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In Zeiten wirtschaftlicher Schwierigkeiten werden alle Unternehmen
stärker rechnen müssen und Privatpersonen sowieso, insofern rücken
preisgünstigere Angebote stärker in den Vordergrund. An einen EDV-
System kommt heute eigentlich keiner mehr vorbei, die heute üblichen
jährlichen Update-Runden aller Softwarepakete aber werden immer
teurer und nicht mehr tragbar.

Allein unter diesen Umständen wird OOo eine zunehmend interessan-
tere Alternative und dank der stetigen Weiterentwicklung auch ein
aktuelles Programm. Die Aussichten sind also rosig.

Aber auch die Nachteile sollen nicht verschwiegen werden. Ein Open
Source-Projekt leidet immer unter dem Fehlen einer treibenden (Wirt-
schafts-) Macht. Da man mit der Software kein Geld verdienen kann,
fehlt auch eine professionelle Vermarktung, eine entsprechende Wer-
bung und daraus folgende Promotion-Aktionen.

Die Software gibt es, sie wird auch kontinuierlich weiterentwickelt,
und sie ist gut. Aber was nützt es, wenn das niemand weiß?

Hier wird noch viel zu tun sein. Neben dem Programm ist die Unter-
stützung rundherum mindestens genauso wichtig. Schulungen, techni-
scher Support, Literatur, all dies macht eine flächendeckende Verbrei-
tung erst möglich. EDV-Berater müssen andere Quellen zum
Geldverdienen erkennen als die Handelsspanne eines Produktes.
Anwender müssen erkennen, dass es nicht mit der Installation eines
Software-Paketes getan ist. Kosten können auch durch notwendige
Schulungen und eventuelle Service-Leistungen entstehen.

Wenn sich diese Denkweise erst einmal durchgesetzt hat, dann wird
OpenOffice.org bald ebenso bekannt und verbreitet sein wie Linux als
Betriebssystem.

Natürlich wird der schon erkennbare Sinneswandel im Betriebssystem-
Markt dem Paket OOo zusätzlichen Auftrieb verschaffen, aber erst
wenn eine vernünftige Infrastruktur im Bereich Service und Schulung
für OOo sich etabliert hat, wird sich dieses Projekt auch zahlenmäßig
zu einem echten Wettbewerber des heute dominierenden Systems
(MS Office) mausern.

Wir alle können mithelfen, und dieses Buch ist ebenfalls ein erster
Schritt.
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